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SAND-TENENBAUM) am Montag. 
und Freitag von 6 ½87 Uhr nachmittags. 


Hierdurch erlaube ich mir im Auftrage der 
Erben des Herrn M. G. Jugan zur öffentlichen 


ist zurückgekehrt. 8681 
Kenntniß zu bringen, daß das in Roſtow a. D. deſtehende 


PETRIKAUER-STRASSE M 101. 


bigros⸗Geſchäft fertiger PATENT-ARWWAL T 
Kleider von M. 6. Jugan CASIMIR von 0SSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
nach dem Hinfceiden des biäherigen Chefs, Teitens C1 
der Erden in unveränderter Weile unter der Firma — 
JUGANS ERBEN weiler geführt werden wird, I Bo 
worüber an die Geſchäftsſreunde ein befonderes 
Circular erfolgt. 


7 66 
Vertreler der Firma Jugans Erben: „Bicycle 


| see I. J. MALAMUT. Wringmaschinen 
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kart fronsohn 


menen rn 


A8 petritanerſt (gegenüber der Evangelicka) 145 ug 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


bon Zahnarzt H. PR Wu SS. 2 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne, 
Speziell techniſches Laborgtorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Se Porzellanplomben, Goldplomben, Goldkronen, LEON I D 8 LA D KIN . Herr pre. \ 


Golöbrückenarbeiten (künftliche Zähne ohne Gaumen) fi Neuer Ring Nr 5. \ 
. 3 Kıötza-Strass . &. 
Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kaulſchnkplatten auf der Stelle, I Cbenglige, neue das angehen Jet I TEE 
er emntpiatien auf der Stelle. 
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nefcht bei Dautzig. 1888 f Adalbert von Chamtfo 
Eller de HR dre e 
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Sonnlag, den 18) Sr." wird: 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Inländiſche Nachrichten. 


Moskau. Kanzleitrödelei. Der 
Stadthauptmann hat einen charakteriſtiſchen Ta⸗ 
zesbefehl an die Polizei erlaſſen, in welchem ge⸗ 
agt iſt: „Am 17. Juli d. J. traf in der tech⸗ 
ziſchen Abteilung vom Stadthaupt ein Proſekt 
aum Bau einer Pferdeſchlächterei und neuen 
Schweineſchlächterei ein. Am 28. Juli wurde 
nir zur Unterſchrift ein Schreiben an das Stadt⸗ 
Jaupt vorgelegt, daß das Projekt ihm aubei zu ⸗ 
zückgeſandt werde, da es dem Gouverneur von 
Moskau vorgelegt werden mi Im Laufe von 
elf Tagen hat alfo das Schriftstück in der Kanzlei 
gelegen. Ich bin der Anſicht, daß zur Eutſchei⸗ 
dung, ob in der Angelegenheit die lechniſche Ab. 
teilung der Stadthauptmannſchaft kompetent ſei 
oder nicht, höchſtens einige Stunde erforderlich 
ſeien. Ich habe ſchon wiederholt bemerkt, daß 
in der techniſchen Abteilung ſehr langſam ge» 
arbeitet wird, daher mache ich hiemit Ingenieur 
Staatsrat Folbaum auf dieſe unverzeihliche Lang ⸗ 
ſamkeit aufmerkſam und erſuche ihn, Maßregeln 
zu ergreifen, daß derartige Verzögerungen künf⸗ 
üghin nicht mehr vorkommen.“ — Sehr ſchade, 
daß das energiſche Vorgehen des Stadthaupt⸗ 
manus von Moskau nicht überall Nachahmung 
findet! 

Sſewaſtopol. Eine Marmorſtatue 
Julius Cäſars iſt in Livadia bei den 
Erdarbeiten zwecks Errichtung eines neuen Par 
lais gefunden worden. Die über 8 Arſchin hohe 
Statue war vom früheren Beſitzer von Livadia 
Grafen Polocki aus Italien herjlbergebracht 
worden. 

Orel. In des Kreisſtadt Sewzk iſt in der 
Gefängniskirche ein Evangelienmanuſkript aus 
dem Jahre 1571 gefunden worden. Wie das 
Titelblatt beſagt, iſt es von dem Dialon Maalyn 
Jwanowitſch gejchrieben worden, und zwar im 
Jahre 1571 am 23. Mat in Wilna. Es iſt 
offenbar, daß dieſes Evangelium von großem 
Werte iſt. Wie es in die Sewſker Gefängnis ⸗ 
lirche gelangt iſt, iſt noch nicht aufgeklärt, doch 


wird wohl die in Orel befindliche kirchliche archäb⸗ 


logiſche Geſellſchaft ſich mit weiteren 
ſchungen beſaſſen. 


Nachſor ⸗ 


Venzinerploſian in 
München. 


Zwei Perſonen getötet. 
München, 19. Auguſt. 

In der Aliſtadt in München ereignete ſich 
heute vormittag eine furchtbare Benzinexploſion. 
Paſſanſen der Eiſemannſtraße ſahen aus dem 
Hausgang des Anweſens Nr. 23 der Herzog ⸗ 
Spitalſtraße mächtige Flammen herausſchlagen, 
die am Haufe emporzüngelten. Wie bald feſtge⸗ 
ſtellt werden konnte, hatte ein Angeſtellter der 
Kolonialwarenhandlung Weber eine etwa 20 
Liter faſſende Flaſche mit Benzin gefüllt, die ihm 
aus den Händen glitt und zerbrach. Das Ben⸗ 
zin floß in den Laden und die ſich entwickelnden 
Bezindämpfe gerieten plötzlich zur Entzündung 
und Exploſion. Die Wirkung war furchtbar. In 
der Waſchküche im Parterre, die ſich in der näch⸗ 
ſten Nähe der Exploſionsſtelle befindet, wurde die 
4Bjährige Hausmeiſterin Martha Nagel durch den 
Luftdruck ſo heſtig an die Wand geſchlendert, 
baß ſie augenblicklich tot war. Der Bedienſtete 
des Kolonialwarenhauſes, der die Flaſche hatte 
fallen laſſen, glich einer Feuerſäule als er auf 
die Straße ſtürzte. Auch ein zweiter Angeſtelller 
geriet in Flammen. Beide erlitten lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen. Fünf weitere Perſonen ſind 
gleichfalls ſchwer verletzt. Das Haus, in dem 
die Explofion ftattfand, zeigt ein Bild großer 
Verwüſtung. Alle Fenſter 
find zertrümmert. 
Tote aus der Waſchküche gezogen. Es war 
Frau des Bahnverdienſteten Schlagenhauſer. 


die 


Havarien in der deutſchen 


Ueberlandflugkonkurrenz. 


Frankfurt a. M., 19. Auguſt. 

Heute früh wehte in Frankfurt ein friſcher 
Südweſtwind. Er war die Folge eines während 
der Nacht in der Umgegend niedergegangenen 
Gewitterz. Trotzdem hallen v. Gorriſſen und 
Plochmann alles zum Ueberlandflug vorbereitet 
und kamen kurz nach fünf Uhr mit ihren Mar 
ſchinen heraus. Gorriſſen ſtartete, kam aber 
nicht hoch genug, um den Flugplatz verlaſſen zu 
können. Bei einer Wendung kollidierte fein 
Apparat mit einem Erdwall, wodurch der Appa⸗ 
rat zu Boden geſchleudert wurde und bei dem 
Aufprall bis auf den Motor vollſtändig in 
Trümmer ging. Dem Piloten paffierte nicht das 
geringſte, für den weiteren Welthewerb konimt er 
nicht mehr in Frage, da ihm nur der eine 
Eulerapparat zur Verfügung ſtand. Gleich 
darauf machte auch Plochmann Startverſuche, 
die über kurze Sprünge jedoch nicht hinauskamen. 
Beim Hinausſchieben feines leichten Gradefliegers 
aus dem tiefen Sand vom Sitz aus kippte die 
Maſchine vornüber und der Propeller bohrte ſich 
in den Saud, wobei er vollſtändig deformiert 
wurde. Nach der Auswechſelung zeigte der Mo⸗ 
lor Störungen, ſo daß Plochmaun auf weitere 
Startverſuche verzichtete. Wiencziers montiert 
feinen Apparat für heute abend. Die Wright⸗ 
maſchine Theelens iſt noch nicht eingelroffen. 
Die für den Transport gebaute Laufachſe zer⸗ 
brach. Lindpaintner, auf den große Hoffnungen 
geſetzt werden, ift noch ohne Maſchine. 
Die Landung Jeannius in Mannheim, 

Mannheim, 19. Auguſt. 

Jeannin konnte geſtern abend aus Sandhofen 

nicht mehr nach Mannheim fahren, da n en 


der Nachbarhäuſer 
Später wurde noch eine zweite 


zu böig war. Nach einem vierzig Meter langen 
Anlauf erhob er ſich zu einem Probeflug, kehrte 
jedoch bald wieder zurück und gab die Fahrt auf, 
um ſie auf heute in die erſten Morgenſtunden zu 
verlegen. Wenige Minuten vor 7 Uhr, als der 
Wind endlich abgeflaut war, gab er deu Befehl, 
die Propeller anzudrehen, und nach kurzem Uns 
lauf ſtieg er in die Luft, mit dem Ziel nach dem 
Mannheimer Flugplatz. Dort war man auf die 
Ankunft gar nicht vorbereitet, Es befand ſich 
fein Zuſchauer auf dem Platze. Nur die exer⸗ 
zierenden Soldaten übten wie ſouſt den Parade 


marſch. Da kurz nach 7 Uhr ertbute plötzlich 
der Ruf: „Jetzt kommt er!“ und nach wenigen 


Minuten erſchien er über dem Platze. Die Biele 
richter hatten kaum Zeit, an den Ort der Date 
dung zu eilen und die Zeit abzunehmen. Jean⸗ 
nin traf um 7 Uhr 10 Minulen 31 Sekunden 
ein und hatte zu ſeinem Fluge kaum drei Minu- 
ten von Sandhofen gebraucht. Als der Apparat 
über den Bäumen erſchien, löſte ſich die geſamle 
Ordnung der Mannſchaft, und mit lauten Hurras 
ſtrömten die Soldaten von allen Seiten auf 
Jeannin zu. Die Offiziere ſprangen von den 
Pferden und gratulierten dem Aviatiker herzlich. 
Auf Wunſch des Komitees entſchloß ſich Jeannin, 
noch einen Rundflug zu unternehmen. Er erhob 
ſich bald wieder und machte eine Kurve, wurde 
aber durch einen Windſtoß herabgedrückt. Es ge⸗ 
lang ihm jedoch, wieder in die Mitte des Plaßes 
zu kommen und glalt zu landen. Jeannin will 
den Flug von Frankfurt nach Mannheim noch 
einmal unternehmen, um ſeine Zeit zu verbeſſern 
Der 25,000-Mark⸗Preis iſt ihm ſicher, wenn nic» 
mand in raſcherer Fahrt Mannheim erreicht. 


Beſuch San Giulianos in 


Iſchl. 
Wien, 19. Auguſt. 
Das Fremdenblatt veröffentlicht folgendes 
Kommuniquee. In Gemäßheit mit der feit Jah⸗ 


ren beſtehenden Gewohnheit, daß jeder neuer⸗ 
nannte Minifter des Aeußern eines der drei ver⸗ 
bündeten Staaten ſich den Souveränen der bei⸗ 
den anderen Staaten vorſtellt, wird Marcheſe di 
San Giuliano ſich au 1. September nach Seht 
begeben, wo er vom Kaiſer Franz Joſef in An⸗ 
dienz empfangen wird. Vor der Audienz wird 
Marcheſe di San Giuliano am 30. d. M. in 
Salzburg eiue Begegnung mit dem Grafen Aeh⸗ 
renthal haben. 


Ein Gehurtstagögeiient 
für den Sailer. 


Wien, den 18. Auguſt. 


Unter obigem Titel bringt das „Neue Wiener 
Tageblatt“ aus der Feder des Abgeordneten Franz 
Bittner folgenden beachtenswerten Artikel: 

Der 18. Auguſt iſt für uns Deutſche ein Ju⸗ 
bellag, und tiefbewegten Herzens blicken wir 
dankbar zu unſerm Kaiſer, zum Hort aller Na⸗ 
tionen, die in Oeſterreich leben. Bei allen 
Schickſalsſchlägen, die der Kaiſer in den langen 
Jahren ſeiner Regierungszeit erdulden mußte, hielt 
ihn nur die Liebe zu ſeinen Völkern aufrecht, die 
allzu oft in Zank und Hader, nur durch die ge⸗ 
meinſame Verehrung des Kaiſers das Bild der 
Zuſammenhörigkeit boten. Mag noch fo ſehr die 
Fackel der Zwietracht in Oeſterreich geleuchtet, 
mag noch ſo ſehr Unzufriedenheit gehertſht haben, 
mochte es auch oftmals ſcheinen, daß die Kluft 
zwiſchen den einzelnen Nationen nicht mehe zu 
überbrücken ſei, immer und immer wieder war es 
der Kaiſer, den alle ohne Uuterſchied anrieſen und 
der die gerechte Hoffnung aller Bewohner des 
vielſprachigen Oeſterreichs bildete, und an den 
Gefühlen zu ihm konnte keinerlei Ungemach etwas 
ändern. Die Erfüllung des innigſten Wunſches 
des Monarchen ift ihm leider bis zu feinem 80. 
Geburtstage verſagt geblieben: der Friede unter 
den Nationen, die darauf angewieſen ſind, in 
Oeſterreich zu leben. Immer und immer wieder 
äußerte der Monarch dieſen Wunſch, und jeder 
Verſuch iſt bisher leider geſcheilert, vielfach an 
einzelnen Perſoneu, in deren Intereſſe es lag, den 
frieden zu ſchüren, um ihr Haupt mit dem 
in nationaler Gloriole zu umgeben. 

Was verlangen wir Deutſche in Oeſterreich? 
Wir wollen unſeren angeſtaumlen Beſitz behaup⸗ 
ten, wir ſchielen nicht nach rechts oder links, wir 
find gute Defterreicher und Halten ſtramm zu un⸗ 
ſerm augeſtammten Herrſcherhauſe. Nur eins 
fordern wir: Man möge uus nicht in unſfrer 
natürlichen Entwickelung gewaltſam aufhalten, 
man möge der Verbreitung deutſcher Kultur keine 
Dämme ſetzen wollen, an der ja alle in Oeſter⸗ 
lebenden Nationen reichlich parkizihiert haben. 
haben in Mähren, Böhmen und Schleſten 
Tullürelle Leiſtungen vollbracht, deren Gewinn 
nicht uns allein zuftel. Wir haben dort den 
Boden urbar gemacht, nud nus allein iſt die 
Eutwicklung dieſer Kronländer zu dauken. M 
möge uns von dem mit unſernt Blute gedünglen 
Boden nicht verdrängen, uns nicht entrechlen 
wollen. Man möge uns uufere erworbenen Pos 
ſitionen kaſſen, keine Eroberungsgelüſte tragen, 
und wir find zuſrleden. Ich will dieſen Jubel tag 
nicht durch Reminiſzenzen trüben, die die ſchwie⸗ 
rige Lage, in der ſich allzu oft das Deutſchlum 
befand, erhärten. Am heuligen Tage möchte ich 
nur allen ein Wort zurufen, das wohl in den 
Herzen aller Oeſterreicher lautes Echo finden 
wird: Verſöhnen wir uns! Reichen 
wir uns die Händel 

Der Jubelkalſer iſt die Perſon, um die wir 
uns alle ſammeln. Vereinigen wir uns und ver⸗ 
ſchönern wir durch die Erfüllung feines heißeſten 
Wunſches ſeinen Lebensabend. Was gäbe es für 
ein löſtlicheres Geburtstagsgeſchenk für den achtzig 


jährigen Kaiſer als den Frieden feiner Völker! 
Wir Deutſche find bereit, und in Oeſterreich ift 
für jede Nation Platz. Jede fol ſich entwickeln, 
jede ihren Beſitz bewahren. Wir Deutſche wollen 
gern fremde Nechte reſpektieren, fo wie wir die 
unfeigen geachtet wiſſen wollen. Alſo reichen wir 
uns die Hände zum Wohle unſeres geliebten 
Vaterlandes, zur Freude unſeres greiſen Mon⸗ 
archen. Der achtzigſte Geburtstag wird dann 
ein Markſtein in unſerer vaterländſſchen Ge⸗ 


ſchichte fein! 


25,000 Kronen aus der 
Regimentskaſſe geſtohlen. 


Budapeſt, 20. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 

In der Kaſerne bei der Diener Königsburg 
wurde vergangene Nacht die Regimentskaſſe er⸗ 
brochen. Dem Dieb fielen insgeſammt 25,000 
Kronen in die Hände. Die Polizei nahm Heute 
früh ſofort die Spur des Täters auf, doch ne 
laug es ihr bisher nicht, dieſen zu ermitteln. Es 
kaun nur ein mit den Verhültniſſen und Räum⸗ 
lichkeiten Vertrauter in Frage kommen. 


Streit der Budapeſter 
Mühlenarbeiter. 


Budapeſt, 20. Auguſt. 
Der Kampf zwiſchen Mühlenbeſitzern und Mühlen⸗ 
arbeitern dauert an wegen Punkt 7 des Kollektiv. 
vertrages, nach dem die Arbeitgeber das Recht 


der Arbeiter auf vollſtändige Sonntggsruhe an⸗ 


erkennen; wenn aber nach der Ernteſchätzung des 
Atckerbauminiſters die Welgenernte Ungarns 40 
Millionen Meterzentner überſteigt, find die Ar⸗ 
heiter verpffichel von September angefangen, 
drei Monale hindurch auch Sonntags zu arbeiten. 
Die Arbeiter waren fchon beim Abſchluß des 
Vertrages mit dieſm Bunkle unzufrieden, da die 
Höhe des Lohnes in keinem Verhältnis zu dieſer 
Bedingung ſtehe. Die diesjährige Ernte Über ⸗ 
ſteigt 40 Milltonen und die Mühlen richteten ſich 
ſchon für die Sonnlagsarbeit ein. Die Arbeiter 
begannen aber jetzt eine Agitalion wegen Lohn⸗ 
erhöhung, und als die Arbeitgeber auf ihre For⸗ 
derungen nicht eingingen, begannen ſie die Ma⸗ 
ſchinen zu beſchädigen, jo daß fortwährend Ber 
triebſtörungen eintraten. In der Giſellamühle, 
wo man dies zuerſt bemerkte, wurde nachts 12%, 
Uhr der Betrieb eingeſtellt und ſämiliche Arbeiter 
entlaſſen. Dieſem Beiſpiel folgten noch nachts 
die Königsmühle und die Mäller- und Bäcker⸗ 
Dampfmühle. Als ſich dleſe Nachricht verbreitete, 


ſtellten ſämtliche Arbeiter der übrigen Mühlen 


die Arbeit ein. Mit den Hilfarbeitern zuſammen 
ſtreiken beiläufig 4000 Mann. Ein Müßlendi⸗ 
rektor erklärte, daß der Streik jede Mühle täglich 
4000 Kronen koſte. 


Nach der Brandkataſtrophe 
in Brüſſel. 


Brüffel, 19. Auguſt. 

Eine große Partie von Diamantringen, 
Kolliers und ein Goldring im Werte von mehr 
reren 100,000 Frank, welche in der franzöſiſchen 
Ausſtellung während des Brandes geſtohlen wor⸗ 
den waren, iſt geſtern von dem Diebe, eingehüllt 
in ein altes Tuch, auf einem Brüſſeler Poſtamt 
niedergelegt worden. Die franzöſiſche Ausſtellung, 
von welcher nur die Weine und Nahrungsmittel- 
abteilung zerſtört iſt, wird, nachdem man dieſen 
Teil durch eine Wand verhüllt hat, Anfang 
nächſter Woche in unverminderter Schönheit der 
Oeffentlichkeit wieder übergeben werden. Die 
reichen Stoffdekorationen ſind verbeſſert. Das 
Ausſtellungskomitee teilt mit, 
zwei Dampfſpritzen täglich in Dienſtbereilſchaft 
lediglich für die Ausſtellung gehalten werdeu 
follen. 

Ein hervorragender Chemiker in Brülſſel er⸗ 
klärte, daß das Brandungliick vermieden worden 
wäre, wenn die leichten, zu den Draperien ver⸗ 
wendeſen Stoffe durch Borſäure unverbrennbar 
gemacht worden wären. Für die Zukunft ſollte 


dies durch Geſetz zur Pflicht gemacht werden. 


Das große Stoffvolumen in der engliſchen Abs 
teilung war übrigens imprägniert und iſt trotz⸗ 
dem verbrannt. Da die Stadt Brüſſel und die 
Gemeinde Irelles eine große Inzahl von Per⸗ 
ſonen und Spritzen zur Verfügung ſtellen wer⸗ 
den, hat die Ausſtellungsleitung ein beſonderes 
Korps von 60 Maun formiert und drei neue 
Dampfſprigen zur Verfügung geſtellt. 


London, 19. Auguſt. 


Das Handelsminiſterium gab geſtern abend 
folgende Er g ab: Es iſt mil der Zuſtim⸗ 
mung des is beſchloſſen, die Wiederherſtel 
lung der britiſchen Abellung in Brüſſel in dem Feſt⸗ 
ſaal“ zu unteruehmen, der uns zu dieſem Zwecke 
von der belgiſchen Behörde zur Verfügung geſtellt 
worden iſt. Dieſes Projekt iſt natürlich von 
einer zufriedenſtellenden Vetelligung ſeltens bri⸗ 
tiſcher Ausſteller abhängig. Die briliſche Aus 
ſtenungskommiſſion teilt Sonnabend im Weit 
minſter Palace Hotel zuſammen, um die vorbe⸗ 
reſtenden Schritle zu tun. 


* „ 
* 
Aus Anlaß des großen Vrandunglüds, das 
die Weltausſtellung in Brllſſel Betroffen hat, 


ſprach der Deutſche Handelstag der Ausſtellungs⸗ 
leitung ſein herzliches Beileid aus. — Der Reichs⸗ 
kommiſſar für die Weltausstellung Brüſſel 1910 
Geheimer Regierungsrat Albert hat der „Stän⸗ 
digen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche 
Juduſtrie“, die ihn zu erfolgreicher Abwehr des 
Brandes und unverſebrten Beſvabrung der dent ⸗ 


daß von jetzt ab 


Nr. 375. 


ſchen Abteilung beglückwünſcht hatte, für die be⸗ 
wieſenen Sympathien den verbindlichſten und 
herzlichſten Dank ausgeſprochen. 


Die Trauung der 


Baronin Vaughan. 


Paris, 19. Auguſt. 

In aller Heimlichkeit ſollte geſtern im Dorfe 
Arroppille die Verwandlung der Baronin de 
Vaughan, morganatiſchen Gemahlin des Belgier⸗ 
königs Leopold IL, in eine ſimple Madame Du⸗ 
rieux vor ſich gehen, allein die Pariſer Reporter 
wachten die ganze Nacht' hindurch vor der Mate 
rie des Orles uud waren auf ihrem Posten, als 
fon un 6 Uhr morgens das Koupee der Ba⸗ 
vonin mit den Trauzeugen und kurz darauf ein 
Aulo vorſuhren, worin die dichtverfchlekerte Braul 
in einem modern zugeſchnürten Koftlim mit ihrem 
künſtigen Gatten ſaß. Durch ein Spalier Schan⸗ 
Tnftiger mußte das Paar ſich bahnbrechen. Der 
Zivilatt wurde vom Maire fo raſch wie möglich 
vollzogen; es war daein nicht von den beiden 
Söhnen König Leopolds, in deren Geburtsſchein 
ſteht „Vater unbekannt“, die Rede, allein es 
heißt, Monſieur Durieux habe die beiden Knaben 
durch notariellen Akt als die feinen anerkannt. 
In einer Art Lauſſchritt bewegte ſich das junge 
Paar hierauf mit den Zeugen hinüber zu der 
kleinen Dorfkirche, die ſich zum Verdruß der 
Hauptperfonen des Schauſpiels raſch mit nei 
gierigem Publikum füllte. Pfarrer Thibaut voll. 
zog den Ringwechſel der Reuvermäßllen. Dabei 
flel den Beobachtern erſt auf, daß der einſt gold« 
blonde Schmuck der Haare, der unter dem großen 
Hute der jungen Frau zum Vorſchein kam, 
ſchwarz geworden war. Die Trauzeremonie 
dauerte genau 14 Minuten. Im Geſchwindſchrilt 
verfügte ſich die ganze Geſellſchaft wieder zu den 
harrenden Wagen. 


Automobilunfall auf Korſikg. 


Paris, 19. August. (Preß⸗Tel.) 

Aus Ajaceio auf Korſika wird din ſchweret 
Automobilunfall gemekdet. An einer abſchllſſigen 
Straßenſtelle verjagte die Bremſe des den Ver⸗ 
kehr nach dem Inland permiiteſnden Poſtauto⸗ 
mobils. Der Chaffeur ließ den Motor rückwerts 
laufen, um eine Kataſtrophe zu verhindern. Zwei 
Relſende, Graf Nora und ein Soldat aus Bont. 
facio ſprangen vom Automobil. Ehe ſie ſich 
jedoch erheben lonnten, ging der ſchwere Wagen 
über ſie hinweg. Der Graf war ſofork tot, der 
Soldat mußte mit mehrfach gebrochenen Beinen 
ins Hoſpital geſchafft werden. 


Spanien wird beim Vatikan 


vorſtellig. 
Madrid, 20. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Die ſpaniſche Regierung hat ihren Gefchäftse 
träger beim Vatikan, Marquis de Gonzales be⸗ 
auftragt, die Aufmerkſamkeit des Heiligen Sluh⸗ 
les auf die heſtigen Ausfälle der ſpaniſchen Prie 
ſter bei ihren Predigten zu lenken. Sie erregen 
hierdurch die Leidenſchaft des Volkes und be 
ſchimpfen den Miniſterpräſidenten und die Kabi⸗ 
nettsmitglieber. 


Die Eheaffäre des 
Füeſten Roſpigltoſt. 
Rom, 19. Auguſt. 
ürſt Roſpiglioſi, eines der einflußreichſten 
nieder der palin Ariſtokratie, hatte 
1901 die Amerikanerin Miß Marin Reid, ges 
ſchiedene Parkuß, vor dem Standesamt geheiratet 
und die ganze Welt in Bewegung geſetzt, um 
eine kirchliche Trauung zu erlaugen. Dies war 
aber ohne vorhergehende Anullterung der erſten 
Ehe der Miß Reid durch die Kurie unmöglich. 
Der päpſtliche Gerichtshof (Sacra Rota) hat nun 
die Anullierung der erſte Ehe abgelehnt und 
damit die zivilrechtliche Ehe des Fürſten nicht an⸗ 
erkannt. Die Angelegenheit erregt in der römiſchey 
Geſellſchaft großes Auſſehen. 


Selbstmord eines italieniſchen 


Abgeordneten. 


Venedig, 19. Augu. (preß⸗Tel) Der 
Angeordnele Graf Macola hat ſich durch einen 
Schuß in den Kopf ſelbſt gelötet. Ueber die 
Motive zur Tat iſt man im unklaren. Graf 
Macola hatte den Führer der italienischen Demo⸗ 
traten, Felix Cavallottti im Duell getötet, CA 
verlautet, daß Gewiſſensbiſſe ihn jetzt zum Selbſt⸗ 
mord geirieben haben. Andererſeits erklärt man, 
dadurch daß ſeine politiſchen Freunde ſich mehr 
und mehr von ihm abwendelen, ei der ehrgeizige 
Führer der venettaniſchen Konſervativen in den 
Tod getrieben worden. 


Ueberſtürzung der Ereigniſſe 
in Mazedonien. 


Konſtantinopel, 19. Auguſt. (Preß » Tel.) 
Die Lage an der kürkiſch⸗bulgariſchen Grenze 
wird mit jedem Tage kritiſcher. Ueber die Flücht⸗ 
Uüngs⸗Frage iſt zwar zwiſchen dem bulgariſchen 
Kriegs miniſter und dem türliſchen Geſandten 
Aſſim-Bey eine Einigung erzielt worden. Doch 


fürchtet man in diplomaliſchen Kreiſen, daß ſich 
die Ereigniſſe überſtürzen werden. 


1. Beilage zu Ur. 375 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


ie Frequenz 
J 8 Hodılchulen. 


Im vorigen Herbſt, zu Beginn des afabe- 
miſchen Ahrſahres, würde die Öffentliche Auf. 
mertfamkeit durch eine Talſache gefeſſelt, die um 
erſtennal in Erſcheinung trat, ſeit es in Ruß ⸗ 
land Hochſchulen gibt: die Zahl der ſich zur 
Auflahme melzenden Aſpiranten war geringer 
als die der Valanzen. Schon damals wurde viel 
über die Gründe dieſes Phänomens geſprochen 
und geſchrieben, ohne daß es doch gelunge wäre, 
Klarheit zu ſchaffen. Man  tröftete ſich ſchließ⸗ 
lich dau, daß es ſich um etwas ganz Zu⸗ 
ſälliges handle, um eine vorübergehende Er⸗ 
scheinung, die niemanden zu bekümmern brauche: 

Nun bringt aber dieſer Herbſt eine Wieder ⸗ 
holung deſſen, was vor einem Jahr geſchah. 
Wieder braucht nicht nur niemand an den Pfor⸗ 
ten der Hochſchulen zurückgewieſen zu werden, 
wie das früher in weiteſtem Maßſtabe geſchehen 
mußte, nein, es können nicht einmal die horhan« 


denen Vakanzen beſetzt werden. Das ift an 
der Univerſttäk der Fall, das geſchieht an den 
ſpeziellen Hochſchulen und ebenſo an den 


weiblichen Hochſchulen, den ſogenannten Höheren 
Kurſen. 

Die ruſſiſche liberale Geſellſchaft ſieht darin 
eine bedrohliche Erſcheinung und beobachtet ihre 
Symplome mit nicht geringer Erregung. Die 
Blätter haben eine Anzahl von Perſonen inter⸗ 
viewt, bie kraft ihrer amtlichen Stellung in der 
Lage fein könnten, über die Gründe der abneh⸗ 
menden Frequenz der Hochſchulen Auskunft zu 
erteilen. Und aus den Mitteilungen der Päda⸗ 
gogen hört man nach der „Peib. Zig.“ deutlich 
die Sorge um die Zukunft des gebildeten Ruß⸗ 
lands heraus. Rußland, ſo heiß es, bedarf 
mehr noch als die Länder Weſteuropas, gebilde⸗ 
ter Arbeiter auf allen Gebieten, und einen ſchwe⸗ 
ren Verluſt bedeutet es, wenn die Gelegenheit, 
Bildung zu erwerben, vernachläſſigt wird. Geht 
aber die Frequenz der Hochſchulen weiter in dem- 
ſelben Tempo hinunter, daun find die Folgen 
unabſehbar. 

Man wird die Nichtigkeit dieſer Auffaſſung 
im allgemeinen nicht leugnen können. Trotzdem 
wird eine erſchöpfende Antwort nur erkeilt wer⸗ 
den lönnen, wenn die Gründe der beſprochenen 
Erſcheinung vollkommen klargeſtellt find. Gerade 
das aber muß vermißt werden. Dieſen oder jenen 
Grund freilich nennt jeder der Interviewien. Doch 
man empfängt nicht den Eindruck als gebe das 
Geſagte ein volles Bild. 

Am überzeugendſten noch klingt das, was ber 
neue Prorektor der Petersburger Univerſität Prof. 
Andrejew gejagt hat. Er verweiſt einerſeits dar⸗ 
auf, daß die Stimmung der Geſellſchaft ſich auf 
einem Tiefpunkt befindet, daß jeglicher Schwung 
ſehlt, andererſeits aber auf zwei ſpezielle Mo⸗ 
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mente, auf die ſtrenge Handhabung der Vor⸗ 
ſchriſten über die Judennorm und die erhöhten 
Anforderungen, die an die Abſolventen der Geiſt⸗ 
lichen Seminare bei der Ablegung der Ergän- 
zungsprüfungen geftellt werden. 

Was dieſes letztere Moment betrifft, ſo kann 
man es nur mit größter Genugtuung aufnehmen, 
wenn dem Zuſtrom ungenügend vorgebildeler 
Elemente Einhalt geboten wird. Es mag ja für 
den einzelnen Seminariſten ſehr ſchmerzlich fein, 
wenn ſich ihm die Pforten der Uuiverſität ver⸗ 
ſchließen. Für die Allgemeinbeit aber iſt es ein 
Segen. Denn ſie hat keinen Vorteil davon, 
wenn dank einer milden Handhabung des Er⸗ 
gänzungsexamens halbgebildete und ungebildete 
junge Leute die Univerſität beziehen, um fie nach 
wenigen Jahren mit dem Kanditendiplom zu ver ⸗ 
laſſen. Die ganze Hohlbeit des Schlagworts, 
das da Demokraliſterung der Bildung heiſcht und 
darunter nicht Emporziehung der Maſſen, ſon⸗ 
dern Hinabdriidung der Bildung verſteht, dürfte 
jetzt doch wohl ſchon allen klar fein. Und unter 
dieſem Geſichtspunkt kann man nur wünſchen, 
daß nicht bloß das Ergänzungsexamen der Se⸗ 
minariſten, ſondern auch die Meifeprilfung der 
Gymnaſiaſten möglichſt ſtreng gehandhabt werde. 
Soweit die Frequenz der Hochſchulen dadurch 
ſinkt, hat man es mit einer durchaus erfreulichen 
Erſcheinung zu tun. 

Anders ſteht es um die Judennorem. Man 
kann es noch verſtehen, wenn eine ſolche feſtge⸗ 
ſetzt wird, kamit nicht dem weniger fähigen 
Wirtsvolk der Zutritt zu den Quellen der Bil⸗ 
verwehrt werde. Wenn aber Vakanzen offen 
bleiben, läßt ſich die miniſterielle Politik kaum 
verteidigen. Doch gehört dieſe Frage im Grunde 
nicht hierher. Denn die Jundennorm hat auch in 
frühren Jahren beſtanden und ihre ſchürfere Au⸗ 
wendung allein kann das Abſchwellen des An⸗ 
dranges zu den Hochschulen nicht erklären. Denn 
dieſer macht ſich ja gerade unter der national ; 
ruſſiſchen Jugend bemerkbar. 

Bleibt alſo der von Prof. Andrejew ange⸗ 
gebene allgemeine Grund: der Tieſſtand der 
geſellſchaftlichen Stimmung. Und hierin dürfte 
dürfte tatſächlich die Erklärung des Problems liegen. 
Der Aufſchwung, der noch vor wenigen Jahren 
herrſchte, züchlete einen Optimismus groß, 
der jeden jungen Mann, ganz abgeſehen von 
ſeinen intellektuellen Gaben und materiellen 
Mitteln, in die Hochſchulen trieb. In den Hoch⸗ 
ſchulen ſah man die Zentren nicht nur der geiſti 
gen und wiſſenſchaftlichen, ſondern auch der po⸗ 
lüliſchen und ſozialen Bewegung, an der damals 
jeder teilnehmen wellle. Es war vielfach nicht 
der Drang nach Bildung, der die jungen Leute 
beiderlei Geſchlechts in die Hochſchulen trieb, 
ſondern der Nachahmungstrieb, der Zwang der 
Mode. Und im Reſultat ergab ſich eine Ueber ⸗ 
füllung der Univerfitäten und der ſpeztellen 
höheren Schulen, eine Ueberfüllung, die keines · 
wegs nur gute Ergebniſſe zeitigte, vielmehr man⸗ 


ches Schädliche züchtele: es griff ein Geiſt Platz, 
der alles andere war als akademiſch, und manche 
Exiſtenz ſcheiterte, deren Träger ſich nicht zur 
Aufnahme höherer Bildung eignete. 

Jetzt iſt dieſe Stimmung verraucht. Es mag 
ſein, daß ein Teil der ruſſiſchen Geſellſchaft nun 
in das entgegengeſetzte Extrem verfällt, daß man⸗ 
cher ſich nun zu ſchwer entſchließt, feine Söhne 
auf die Univerſität zu ſchicken, daß mehr als ein 
hoffnungsvoller junger Mann perſönlich darunter 
zu leiden hat, daß die Zahl der gebildeten Kul⸗ 
kurträger in Rußland infolgedeſſen über Gebühr 
abnimmt. Denn es iſt entſchieden eine anormale 
Erſcheinung, wenn ein Land von der Größe 
Rußlands die zehn Univerſttäten und die nicht 
viel zahlreicheren Spezial⸗Hochſchulen nicht zu 
füllen vermag. Aber Grund zu allgemeiner Be⸗ 
ſorgnis iſt darin nicht zu erblicken: auf die Ale 
tion ſolgt die Reaklion, auf den übermäßigen 
Aufſchwung folgt die Abſpannung. Auch dieſe 
wird vergehen. Wenn ſich bei uns erſt wahr 
haft normale Verhältniſſe eingebürgert haben 
werden, wird auch der Zuſtrom zu den Hoch⸗ 
ſchulen wieder die den Bedürfniſſen des Landes 
entſprechenden Stärken annehmen. Und es wird 
fein Grund mehr vorliegen, ſich um die Ent⸗ 
wicklung der ruſſiſchen Bildung und Kultur 
Sorgen zu machen. 

Die abnehmende Frequenz der Hochſchulen iſt 
eine vorübergehende Erſcheinung, die nichts De» 
drohliches enthält. Sie bedeutet die Reaktion 
auf eine Ueberſpannung und war deshalb unver⸗ 
meidlich, Aber ſie wird nicht andauern. 


Unſer Paßſyſtem. 


Unter der Ueberſchrift: „Erfüllt das Paß⸗ 
ſyſtem feinen Zweck“ ſchreibt nach einem Referat 
der Rev. Ztz. der Wirulane: 

„Kürzlich paſſierte mit einem Paſſe eine inle⸗ 
reſſante Geſchichte, die ſehr deutlich zeigt, inwie⸗ 
weit das läſtige Paßſyſtem ſeine Aufgabe zu er⸗ 
füllen vermag. In Petersburg wurde ein von der 
Zarſkoje⸗Sſeloſchen Gemeindeverwaltung auf den 
Namen des Bauern Shukow ausgeſtellter Paß ge⸗ 
ſandt, kam aber von dort mit der Mitteilung 
zurück, daß es ein gefülſchter Paß fe. Man fing 
an, die Sache zu unterſuchen, und was kam 
heraus? 

Mit dieſem einen Paß hatten in Petersburg 
allein ſechzig Menſchen gelebt! 

Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß der Paß von Hand zu Hand ging. Einer 
ließ ſich mit dieſem Paſſe in einem Polizeidiſtrikt 
anſchreiben und gab ihn dann jemand anders, der 
ſich dann wieder damit in einem anderen Diſtrikt 
anſchreiben ließ. So gebrauchten im Verlauf von 
2 Jahren 60 Menſchen dieſen einen Paß mit der 
größten Ruhe. Schließlich kam heraus, daß den 
Paß ſogar ein Frauenzimmer gebraucht hatte. 
Der Name „Shukow“ war ausgekratzt und ſtatt 


zuges ergriffen. 


deſſen ein anderer Name „Martſinkewitſch“ 
eingetragen. So wanderte der Paß vergnüglich 
in den Petersburger Polizeidiſtrikten herum, ohne 
daß er irgend einen Verdacht erregt hätte. Und 
wie wiele Verbrecher, die die Polizei umfonfl 
ſuchte, konnten nicht unter ihren Algen mit dieſem 
Paß als die friedlichſten Bürger leben? Im Aus- 
laude gibt es das nicht. 

Als die Bande der berllchtigten Tarnowſkaja 
ihren ſchlimmen Plan ausgeführt hatte, zerftventen, 
ſich alle Mitglieder der Bande einzeln in dem 
Städten Weſteuropas und leblen dort alle unter 
fremden Ramen, wozu ſie natürlich keinen Paß 
vorzuzeigen brauchten. 

Aber ſchon einige Stunden nach der Er⸗ 
mordung des Grafen Komarowski nahm die 
öſterreichiſche und italieniſche Polizei die Te il⸗ 
nehmer am Verbrechen bis auf den letzten feſt. 
Sie waren jeder in einer anderen Stadt und 
Naumow wurde ſogar im Waggon eines Schnell- 
Beim Zuſammentreffen mit der 
Polizei gaben fie natürlich falſche Namen an, 
aber wurden trotzdem feſtgenommen. 

Der Paß ſpielt bei ihnen gar keine Rolle, 
ebenfo wenig wie er fie bei den Poliziſten ſpielte. 
So hat der Paß überhaupt in keinem Kulturland 
irgend eine Bedeutung. ı 

Bei uns aber ift der Paß ein notwendiges 
Ding, und ohne ihn wird der Menſch zu einem 
Vagabunden, ohne ihn wird er ſeſtgenommen, 
wird wegen Vagabundierens dem Gericht ilber⸗ 
geben oder, wenn er feine Identität nicht feſtzu⸗ 
ſtellen vermag, irgend wohin nach Sibirien ver, 


hielt, 
Der Paß gilt bei uns als Hilfsmittel zum 
Kampfe gegen Verbrechen und ſeine dokumen⸗ 


tariſche Bedeutung wird durch ſtrenge Geſetze ge⸗ 
ſchützt. Aber nun kommt es heraus, daß in 
Petersburg ſogar zu einer Zeit des berſtärkten 
Schutzes eine ſolche Geſchichte Paſſterte, wo 60 
Menſchen mit einem Paſſe lebten. Dieſe Ge⸗ 
ſchichte zeigt am beſten, daß der Paß durchaus 
kein zum Kampfe gegen das Verbrechen geeignetes 
Hilfsmittel iſt. Dagegen iſt es aber eine alte 
Wahrheit, daß der Paß gerade ehrlichen Leuken, 
die gar keinen Grund haben, ſich vor dem Amts⸗ 
gewaltigen zu verbergen, am meiſten Scherereien 
macht. Diejenigen aber, dir ſich aus irgend 
einem Grunde verborgen haften wollen, finden 
immer einen Weg, um ſich einen Paß zu be⸗ 
ſorgen. 

In Petersburg kann man ſich in jedem Nacht, 
quartier für einen Rubel oder 50 Kop. jeden be⸗ 
liebigen Paß beſorgen. Es paſſierſe auch in 
Moskau kürzlich, daß dort in eiuer Rentei 142 000 
Rubel auf einen falſchen Schein hin gehoben 
wurden. Vorher aber beſorgten ſich die Verbrecher 
auf dem Chitrowſchen Markt einen Paß auf den 
Namen gerade derjenigen Perſon, die Geld in 
der Rentei zu erhalten hatte, 


Sonntagsplauderei. 


(Skizzen vom Sängerkonzert in Pabianice.) 


Beim Feſtlommers. Eine feuchtfröhliche Stim- 
mung nimmt mich gefangen. Neben mir ſitzt ein 
junger Sänger. Der Geſtalt nach muß es ein 
Tenor ſein. Bekanntlich find die Tenbre meiſt 
wenig beleibt. Mein Nachbar iſt noch viel weni⸗ 

er beleibt. Er ſpricht von den Ereigniſſe des 
ommenden Tages. Stolz in der Bruſt — ſieges⸗ 
bewußt! Eine allgemeine Unterhaltung greift 
Platz. Man hört ein Gewirr von Stimmen, ein 
Durcheinander von Lauten, die man ſich nicht 
zuſammenreimen kann. Ein Schwirren und Sau ⸗ 
ſen und Biauſen wie der „Liebe und des 
Meeres Wellen.“ Natürlich Liebe zur Kunſt und 
speziell zum edlen Männergeſang. 

Plöglich lautloſe Stille. Ich glaube, wenn 
ein vorlautes Fliegelein fein muſilaliſches Talent 
in melodiſchem Gebrumm hätte erſchallen laſſen 
wollen, man hätte es im äußerſten Winkel des 
Saales gehört. Woher die Stille? Alles ſchaut 
auf:—Herr Wolff wird ſprechen! 

Man hört ihn immer wieder gern, den ver⸗ 
bienftvollen Präſes der Vereinigung deulſchſin⸗ 
gender Vereine im Königreich Polen. Das vom 
Silber der Erfahrung umſtrahlſe charaktervolle 
Geſicht iſt wohl jedem deulſches Sänger im 
Lande bekannt. „Unſer“ Präſes, oder einfach 
„der“ Präſes iſt die Bezeichnung, dis er überall 
führt. Mit vielen Präflden hat er die Gabe des 
Redens gemein, fo manchem iſt er aber darin 
voraus, daß er für das von ihm repräſentierte 
Werk nicht nur bei jeder Gelegenheit maunhaft 
eintritt, ſondern auch arbeite . Nicht ruhen 
will er auf den erkämpften Lorbeern, ſondern 
vorwürtsſtreben, ſchafſen und arbeiten für daß, 
deſſen geiſtiger Urheber er war. Daher feine all 
2 Beliebtheit! Und wie er ſpricht! Jede 
einer Reden iſt wohldurchdacht. Vielleicht 
vorbereitet, dann aber ſorglich vorbereitet. Nicht 
ein Jeder iſt Stegreifrebner. Dafür hot aber 
derjenige Redner, der nicht unvorbereitet ſpricht, 
den Vorzug, daß feine Reden gehaltvoller, künſt⸗ 
leriſcher und erſchöpfender find. Ob die Rede 
des Vereinigungs, Präſes Erfolg hatte! Mein 
blonder Tenor⸗Nachbar war ganz verzückt. Wie 
der einzelnen Perſon, ſo ging es aber auch 
Allen. 

Soll ich noch viel erzählen von den Kom; 
mersgeſängen, vom „Grüß Gott mit hellem 
Klang“ und dem unvermeidlichen „Proſtt der 
Gemiſttlichleit,“ von der feucht⸗ fröhlichen Stim⸗ 
mung? Ich wende mich lieber dem weiteren 
Verlaufe des Feſtes zu. 

Konzert auf dem grünen Berge. Man 


hat mich oft vor dem „Grüneberger“ gewarnt. 
Na ich fand da anfangs nichts, wovor bei mir 
eine Warnung angebracht geweſen wäre. Elwas 
heimtückiſch war es ja gleich. Hei mtückiſch die 
„guten“ Freunde. Ehe ich's mich verſehen hatte, 
war der erſte Cognac als appetiterweckender 
Vorläufer den Weg alles gut gebratenen Fleiſches 
gegangen. Aber gut gebratenes Fleiſch bei den 
Grünebergern! Der Cognac, der natürlich in der 
Folge Geſellſchaft erhielt, wartete vergeblich auf 
das gut Gebratene. Na, ja, — eine Maſſenabſüt⸗ 
terung, man weiß ja, wie es da zugeht. 

Inzwiſchen promenierte ich, wie fo viele, das 
hübſche Grüneberger Gelände entlang. Der Gar⸗ 
ten war früher größer, aber weniger ſtaubig iſt 
er durch die Verkleinerung nicht geworden. Da 
Bewegung, nicht nur Wärme, ſondern auch 
Staub, Durſt und Hunger erzeugt, ſo waren die 
Grüneberger Buffets ſtärker belagert als Port⸗ 
Arthur ſeligen Angedenkens. Uns mit japani⸗ 
ſchem Heißhunger ſchlugen die Belagerer ſichtbare 
Breſchen in die Wälle von Butlerſchnitten, ge» 
nannt „Schniete“ und die nirgend fehlenden 
„Sardellen“. Was da konſumiert wurde! Ha⸗ 
ben Sie eine Ahnung! — Vom Bier will ich 
geſchweigen, denn es iſt ſattſam bekannt, daß 
eine gute Sängerkehle einen guten Durchmeſſer 
haben muß, na und da kann man denn auch 
manches erleben, wenn's mal heißt: „Mitge⸗ 
gangen — mitgefangen“. 

Das Konzert ſelbſt war recht hübſch und recht 
erhebend. Wer den Männer-Chorgeſaug zu wilr- 
digen verſteht und ich glaube, daß es wohl 
kaum jemanden geben wird, der ihn nicht wür⸗ 
digt — der kam auf feine Rechnung. Wenn 
auch der eine, oder der andere der kleinen Chöre 
ſchwach klang — im Freien geht bekanntlich viel 
von der Stimme verloren —, fo muß man im 
Durchſchnitt anerkennen, daß die Vereine lobens⸗ 
wertes leiſteten. Schon als Anſpornungs⸗Mittel 
milßten daher alljährlich ſolche Konzerte veran⸗ 
ſtaltet werden, ganz abgeſehen von den künſtleri⸗ 
ſchen und geſellſchaftlichen Vorteilen und Au ⸗ 
nehmlichteiten, die fie bieten. Für die Stadt, 
in der ſie abgehalten werden, bilden ſie aber 
eniſchieden ein Volksfeſt in des Worles beſter 
Bedeutung. 

Das liebe Publikum! Wieviel tut man nicht 
für dieſes vieltauſendköpfige Ungeheuer. Was 
„man“ ſpricht, ſagt und urteilt, wie viel, oft 
zu viel, kommt ſo manchem darauf an. So 
hat denn auch mir, neben dem hübſchen Konzert, 
die Beobachtung des Publikums viel Vergnügen 


gemacht. Einige draſtiſche Genrebildchen will ich 
hier, möglichſt in natürlichen Farben wieder⸗ 
geben. 


Als die „Johaniter“ auftraten, da umgab 
ein Wall von Menſchen das Podium. Ich er- 
haſchte noch gerade einen ſehr eng bemeſſenen 


Kantenplatz an einem der Tiſche. Die Damen 
und Herren waren recht gemütlich. Sie „ges 
ſtatteten“ mir nicht nur freundlichſt, ſon dern ließen 
ſich in ihrer Unterhaltung auch gar nicht ſtören. 

„Das ſind die Johaniter aus Lodz von die 
Johanniskirche“ meinte die etwas ſchwächlich 
ausſehende Madame neben mir, „dle ſingen gut! 
Hörſte Guſtav?“ 

Guſtav horchte und je länger er horchte, deſto 
mehr verklärten ſich ſeine Züge. Er ſchnalzte 
ſogar mit der Zunge, als wollte er den Geſang 
ſchmecken. „Deu welskerle“, ſagte er dann und 
ein gelinder Schluck ſpülte die ſchmackhafteſten 
Töne von der Zunge herunter. „Ja die hab'n 
aber och ein Dirigenten!“ 

„An n' Vorſtand“ meinte fie und erklärte 
ihm, daß der da, mitn Goldzeichen auf bie 
Weſte der „Nähmlichte“ ſei. Und ſie kamen 
beide überein, daß ein Verein mit „Solche Diri« 
genten“ und „ſolch een Vorſtand“ gut fingen 
müſſe! Mir blieb es unklar, ob ſie bei der 
Taxierung der leitenden Männer nur die Quali- 
tät meinten! . 

„Hier bleibſte Guſtavchen“, rief ſie, als er 
Mine machte aufzuſtehen. „Das mit die Schub⸗ 
ferei an die Buffets muß'n Ende haben! Wir 
müßen doch noch mit bie Elektriſche“. Und der 
Rieſe ward folgſam wie ein Kind. Nur noch 
„eenen" wollt er „genehmigen“, aber fie blieb 
ſtandhaft und blieb wahrſcheinlich Siegerin. (So 
iſts wenn der Mann hübſch ſolgſam iſt, da 
ſtört kein „Wein, Weib und Geſang“ den ehelichen 
Frieden, daher ſetz ich dieſe kleine Epiſode hierher, 
zu Nutz und Frommen ehelich Friedliebender). 

Nach dem Wandern durch den Garten, den 
ſchönen Geſängen, nach dem Staub, den aller⸗ 
dings ein kleiner Regen etwas gemildert hatte, 
erwachte gebietend gegen Abend mein „Adam“. 
Sie wiſſen, holdſelige Leſerin oder liebwerter 
Leſer, daß dieſer Adam ſtels nach Stärkung ver⸗ 
langt und komiſch, je mehr man ihn „ſtärkt“, 
deſto „ſchwächer“ wird er oft, Doch da bin ich 
ſchon beim dritten Tage und weil mein Chef⸗ 
redakteur die langen Feuilletons nicht gern hat, 
von wegen des Nachleſens und Durchſehens und 
des Platzmangels für die ſogen annten „wichtigen“ 
Zeitungsberichte, fo geftatten Sie mir wohl den 
kleinen Sprung von einem Tage zum anderen. 

Der dritte Tag war ganz dem „Adam“ ges 
widmet. Auf dem Programm ſtand einfach nur 
2 Früſchoppen“. Was bei einem Geſangfeſt ein 
Frühſchoppen aber bedeutet! Gibts während des 
eigentlichen Konzertes faſt nichts zu eſſen und 
zu trinken, fo iſt der Frühschoppen nur zum 
Eſſen und Trinken da. Und nach dem Kalten 
ſchmeckt es, der ganze Tag iſt für den Früß- 
ſchoppen reſervierl. Da wird der Schoppen „lang 
und länger und der Geſang wird bang und 
bänger und wenn der Abend mit ſeinem alles 


ansgleichenden Dämmern naht, da geht es noch 
hoch her hier und da und man ſtärkt ſich und 
die andern zum Heimweg. Alles wird gemütlich, 
nur keine Ueberſtürzung. Wer wird ſich aue 
beim Nachhauſegehen überſtürzen wollen? Und 
ſo bricht man denn auf und bricht auf. Die Ge⸗ 
mütlichkeit wird immer allgemeiner und wir ſind 
ja alle Sangesbrilder ! Brüder, jawohl Brüder! 
Da haben ſich auch ſchon zwei verbrüdert. Die 
ſchwerſte Sangeskonkurrenz, ſie kann das warme 
Bruderherz nicht erſticken. „Komm Bruder Dir 
und Du.“ Das Herz geht auf und tritt auf die 
Zunge und berufliche, geſellſchaftliche und wer 
weiß was für andere Antipoden ſchließen Beiden 
ſchaft für's Leben. Ob dieſen Brüderſchaften eine 
Bruderliebe innewohnen wird, die weit über 
das äußerliche Sichdutzen hinausgehen wird ? 
Manchmal doch! 
So ſchloſſen denn Vorſtände und Mitglieder 
Brüderſchaften. Die Vorſtände walteten auch hier 
bisweilen ihres Amtes, ſie ſtanden vor 
ee dem Buffet. 
anderes Bildchen. Ein Kreis junger 
Sie fingen das bekannte Lied: 

Es liegt eine Leiche in Landwehrkanal, 

Lang fie mir mal her, 

Aber quelſch fie nicht zu ſehr ! 

Der alte Herr, der den Strapazen eines drei 
tägigen Sängerfeſtes offenbar nicht mehr gewachſen 
war, ſchien lein Verſtändniß für ein ſolches 
Ständchen zu haben. Und der Chorus ſchwoll 
an und wiederholte nach der Melodie des bekannten 
alten Liedes „Lang, laug iſt her“ die Leichen ⸗ 
ſtropfe, bis zwei Sangesbrüder dem Alten helfend 
beiſprangen und ihn ſanft und fürſorglich nach 
Hauſe begleiteten. Und wie es daun hieß, in 
die Tramway einſteigen, da wurde die eine Zeile 
unendliche Male wiederholt. 

„Aber quelſch fie nicht zu ſehr“. 

Auf der Heimfahrt kam das Liedchen noch 
einmal zur Geltung. Als eine etwas korpuſente 
Dame in Naverow einſteigen wollte, trozdem der 
Waggon ſo gefüllt war, daß einige Perſonen nur 
fo außen an ihm hingen, da ertönten die Zeilen : 

Laug ſie mir mal her, 
Aber quelſch fie nicht fo ſehr⸗ 

Sängerhumor! — Man kann über ſolche 
Maſſenfeſte und ihre bisweilen zu Tage treten⸗ 
den Auswüchſe urteklen, wie mau will, Humor 
und Amlſement bringen fie mit ſich. Man muß 
nur ſelbſt den Humor nicht verlieren. Und fragen 
Sie einmal die Teilnehmer, Sie hören ſtets die 
Antwort: „Schön war's doch!“. 

Und fo gelangte ich denn auch end lich ſelbſt 
in mein verwaiſtes Strohwitwerheim und der 
erſehnte Schlaf begann ſich über meine milden 
Augen herabzuſenken : 

„Es lag eine Lelche .* 


Mar Adolph 


Ein 
Sünger. 


Sommag, den (8.7 21. Augun Lait, 


Neue Lodzer Zeitung, 


TELE PHON N 15-02, 


EN 


15 ee 


TELEPHON N 18.02. 


Diverse Qualitäten! 


ll Teppiche, Läufer, Tisch -Decken, 


0 Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 


Reiche Auswahl! 


Dienstag, d. 23. Auguſt, in Helenenhof 


mit vielen Ueber ⸗ 
raſchungen. 


Feſtyro⸗ 


gramm! 


Turnriege der Vereine „Achilles⸗Jahn“; 
Leitung des Dirigeuten Deren Dacguzaski; 
Aufnahmen; 6 Uhr nachm. Großer Festzug. 


Mf der Muſik⸗Eſtrade 


— zu Gunſten des 
Kranfenpſlehevereins 


„LINAS HAGEDEK“ GROSSES 


* PEFAND-LOTTEFR IE 
Auf dem Eykliſtenplatz: 


4 Ihr 


b Uhr nad 
hr nachm Kinderkoſtümfrung und photographiſche Zwei Drhefier. Illumination 
Koufettiſch lacht. 
5 7 Uhr abends: te des Darguzauski'ſchen 
Chors; 8 uhr: Taänzdivertiſſement der Trupbe Entree: für Erwachſene: 


Tſcherpanoff; 8½ Uhr: Auftreten des ee Zieperbeitk. 


Ziege, Samowar ꝛc. ꝛc. 


2 


Beginn des Kinderfeſtes; 3 Uhr 
ung der Mädche und Knaben; 
Choranfführungen des Kinderchores unter 


8416 


mit wertvollen Gewinnen: Uhren, Nähmaſchine, 


9 Uhr abends: Abbrennen eines 
glänzenden Jenerwerks an 
deu Teichen. 


50 Kop., Kinder: 30 Kop. 


Przejazdſtr. 2, 
Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 18.81. 


4 Ab heute ausser Programm: 


Der Brand der Brüſſeler 
a Welt-Ausftellung, sone 
Bere NN 
PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Branne, 28 N. 


Straße Na. 15. 


Sonntag, den 21. Auguſt 1910: 
Grosses 


Garten-Konzert 


der Scheibler'ſchen Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmelſters A. Thoufeld. 
8576 Elektriſche Beleuchtung. 
Hochachtun voll A. BRAUNE. 


Sonntag, 
den 21. Auguſt 1910 


Früh Konzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


„Nachmittags- 
Konzert & 


Unſang 4 Uhr. 
Entree 25 und 10 Kop 


Helenenhof 


Sonntag, den 21. Augnft d. J. veranſtalten 
wir im Garten des Herrn Lange bel der Remiſe der 
elektriſchen Fernbahn Lobz-Bglerz ein großes 


Garten Fest 


verbunden mit verſchiedenen Attraktionen und daranſſolgendem Tanzkränzchen, 
wozu alle befreundete Turn- und Sportvereine nebſt werten Angehörkgen höfl. 


eingeladen werden. Vorſtand. 
Beginn um 1 Uhr nachmittags. Beſ ungünstiger W erung findet das 
Gartenſeſt am 4. September ſtatt. 8510 
Sonntag, d. 21. I ka⸗ 
Arguf 40 10 m MOLOP’S GARTEN. er 


Grosses STERN-SCHIESSEN, 


Für Damen Scheibenſchießen. Darauffolgend: Tauz. 
Bel ungünftiger Witterung findet das Feſt am 28. Nuguſt Statt. 


9519 I. FISOHER, 


GUSTAV scan, 


Maler⸗ Geſchäft, Eigenes Hans. 


(Vormals: Philipp Sch wreikert). 


Empfiehlt ſich zur Uebernahme und Ausführung 
ſämtlicher Maler- und Anſtrich⸗Arbeiten. = 
Reelle Arbeit. 


(8526) Solide Preife, 


e de dee Kt 


£odzer Turnverein ‚Aurora‘ | 


44 Lodzer 


in der Expedition diefes Blaltes niederzulegen. 
0 


| Stellung als Aufſichtsbeanter, Magazinen 


ZUR GEFL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET] 


SPEOIAL-SESOHAFT 


MÖBEL; U. INNENDEKORATION 
ADOLF ROSENTHAL, 


= TOD, DZIBLNAIS = 


MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND LUXUS- 
SKEADOWA 18. WAREN PETRIKAUERSTR. 39, 


oreenpundenl-Duehhuller, P° 


Ehriſt, beſtempfohlen, möglichst Maſchlüenſchreiber ſtem in Wort und Schriſt in 
den 3 Landesſprachen, (haupkſächlich Deutſch—Polniſch), von einer Akkſen⸗ 
Geſellſchaft per ſofort oder ſpäler geſucht. Gehalt je nach Lelſtung 
Rubel 1500 — 2000. Offerten unter „ 96“ an die Expedition der Me 
itung. 


Grosse 


Hundelsgeſellſchuft 


fuck tüchtige Kaufleute für Lager, event. auch Reife Alter 22—26 Jahre 
Syprachkennſulſſe: Polniſch. Deutſch; erwünſcht auch Nuſſiſch. Nast 
Offerten mit Angabe der G-haltsanff ſprüche, ſowie Photographle unter „K. D. 
E. 1910“ an die Zentral⸗Annoncen⸗Expedition L. & E. METZEL & Co., 
Moskau erbeten. 8622 


Vertreter für Lodz. 


Eine der größten deutſchen Weingroßhandlungen mit ausgedehnten, . 5 
Weinbergen (in Lodz ſehr gut einge führt) 


ſucht tüchtigen Vertreter. 


Oſſerten unter „Vertreter 8515“ an die Exped. der Neuen Lodzer Zig, erbeten 


Zum sofortigen Antritt wird ein tüchtiger 


Scheermeister gesucht 


bei ADOLF SCHMIDT vorm. Emde & Ko. Zabeniec. 
Von elner größeren Fabrit des Wollbrauche wird ein zuverläßlger 


apbıyromif 


Derſelhe muß die Landesipradien beherrſchen und derarligen Poſten 
haben. Ausführliche Offerten erbitten unter „W. K. M. 50 
8485 


geſucht. 
bereils Seh 


oder dergl. Habe echnische Bildung und kant beſte Referenzen nachweiſen. 
Beherrſche die deutiche, polnſſche und ruſſiſche Sprache. Offerken unter „M. O. A.“ 
Kaminsk. voſtlagernd 8488 


Zwpei tüchtigestorreſpondenten 


(deutſch ⸗ruſſiſch) 10 oder Dfierten mit Angabe des 
1. Sept. in dauernde Stellung geſucht. Alters, der Gehalts- 
1 und 7 n an die Buchhandelsgefeuſchaft e 

de 536 


Wichtig für Industrie u, Handel) 


Neue Bezugsquellen und Abſatzgebjele erſchließt das 


DEUTSCHE REICHS - ADRESS - BUCH 


Daſſelbe enthält in 3 ſtarken Bänden ca. 2 ¼ Millionen Adreſſen aller 
Branchen Deutſchlands. 
Wer einen neuen Artikel aufnehmen, wer mit einer beſtimmten Branche 


in Verkehr treten will, findet das Geſpünſchte in dieſem, von bielen Geſandk⸗ 


e und Konsulaten empfohlenen Nachſchlagewerk. 
Beſtellungen nimmt entgegen OTTO KARG, Promenade 17, J. 


Wiederverkänfer geſucht 8587 


Erlaube mir ganz ergebenſt belannt zu machen, daß ich am 1. September den 


Tanz- Unterricht 


beginne. Darauf Reſletierends belieben ſich Audrzejaſtraße Nr. 10, Wohn. 6, 


Räumlichkeiten, Telefon etc. vorhanden. 


Lohn geſucht. Offerten sub R. B. 


. zu wollen. 
Hochachtungsvoll J. 3 


Kleine Knaben 


9 von 6-7 Jahren werden ſorgfältig in allen Anfangsgründen unterrichtet und 


für das deulſche, ſowie Kronggrmnaſtum borbereltet, 
Unterricht. Anfaug des Unterricht am 1. September. 


8578 0. Hardt, Wulchansfaſtraße 98. 
a 


Vertretungen 


für den Moskauer Rayon in Waren aller Branchen, Spezialität: Manu 
fakturwaren, gesucht, Bin-bereit, den Alleinverkauf auf feste Rech- 
nung zu übernehmen Beste Verbindungen, Personal, umfangreiche 
dam. Ulrunaöpe,‘ Mockna, 
Ilerpössa, Kpanapexckift neg. 4 Brief-Adresse: noi ng. ame 830, 


Kaufmann 


in den beſten Jahren, Ehrift, repräfentabel, die drei Landesſprachen beherrſchend, 
ſucht Stellung für Komptoir oder Reife, pier oder auswärts. Geſl. Offerten 
unter „A. K. 506 an die Exp. D. Bl. 8575 


Zum jofortigen Antritt wird ein befähigter, nüchterner 


„Expedient 


gesucht, bei Adolf Schmidt vorm. Emde & Ko. Meldungen von 8 bs 
9 Ubr vormittags und 2 bis 3 Uhr nachmlttags im Komplolr Zielonaſtraße 16. 


Schlichter 


für Baumwollgarn, der mit Revolver⸗Schlichtmaſchine 1 Au bei 1 
200 an die Exp, d. 188 


Ruſſſſcher Auſchauungs⸗ 


8857 


Es werden für dauernd geſucht 


1 Keſſelſchmied, 1 Schloſſer 


für n Tüchtige ſeldſtändige Handwerker wollen ſich melden 
3 Nr. 74. 7479 


Ein gun! 


3213 Ellen, zwei Zimmer und Küche, jowie ein großer Schuppen, 


vom 1. Oltober a. c. zu vermieten. Näheres Dlugaſtra ße Nr. 105 
beim Sirufß. 8498 
Eine noch im guten Zuſtande befindliche 8530 


Lokomobile 25—40 HP. 


wird zu kaufen geſucht Offerlen mit Preſsangabe find unter 


„Lokomobile 25“ an die Expedition 
der Neuen Lodzer Zeltung zu richten. 


Eine floite fol lte Verkäuferin, 


nur mil 
Geſchäft. 


und Galanterjewaren⸗ 
3436 


guten Nejerenzen, ſu ch 
Eduard Jezieraki, 


Sunn imer 24. 


Sichere 85 F FE Ein Hotter, brandenfundiner 175 8559 
Exi 
5 Verkäufer 
im neuerbauten Stating⸗Rink in Lodz, iſt von 1. September d. J. zu ders 
Fate ee dazu eine 3 = BR Gebäude mit] wirb von der Farbwarenhandlung Kosel & Ko., Przeiazd⸗ Straße Nr. 8 
equeiulichkeiten. Pachtbedingungen zu erfahren bei der Verwaltung des Hotels Daſelbſt ke mit guter 
See i Le. i det geſucht. seen en Lehrling Sine melden. 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Naphtamatore von 6 bis 10 HP. 12 Caliſorniapumpen p. J.“ h.4¼ Dchm⸗ 
6 bis 8 HP. | Diverje Bauguß⸗ wie Torpeller Slraßen 
brücken 
Grubenkaſten sc. ze. 
Tonröhren von 8“ bis 18“ 
Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 
Schmiedeeiſerne Röhren vdn !/; 
Feuerhydranlen, Wafferſchleber d. 8 
Waſchmaſchſuen und Wäſchemängel für 
gr. Haus bed. od. Reſtaurants u. Hotels 
verleihen bei Ing. A. Schöpke, 7 
168, Telephon 670. 560 


pro Stunde 
1 Worthington⸗Dampfpumpen 245.25" 
80 Pulſomeler von 1“ bis 7“ Druckrohr 
Syſtem Neuhaus 
= Baupumpen 15 2 Saugeſchl. Schachtp. 


3 e at 3 
Obiges billig zu verkaufen oder zu 
Wulczans ta⸗Straze 


2. Beilnge zu Ur. 


Morgen-Ausgabe. 


375 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (S.) A. Auguſt 1010. 


Wie glücklich würde maucher leben, wenn er 
ich um anderer Leute Sachen fo wenig be 


änmerte, als um feine eigenen. 
Lichtenberg. 


Grüfin Laßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
5. Fortfehung). 

Auch jetzt im Tageslicht hatten die weiten, 
großen Korridore für ſie etwas ſo Dunkles, 
Strenges, und fie wagte kaum aufzuſreten. 

Die Gräfin empfing ſie in demſelben Zimmer 
wie am Abend vorher. Sie ſaß au ihrem Schreib | 
tiſch und blicke dei Ppounes Eintritt auf. Kein 
Hug ihres Geſichtes veränderte ſich, es blieb ernſt 
und lalt. 


Mit zagen, kleinen Schritten ging das 
Mädchen auf fie zu und neigte ſich über ihre 
Hand. 


„Guten Morgen, Großmama!“ 

Dann faßte ſie ſich ein Herz; ſie fühlte ſich 
ja ſo verlaſſen, ſo einſam, ſie mußte einen Men⸗ 
ſchen haben, an deſſen Bruſt fie ihren großen 
Schmerz ausweinen konnte. Die Großmama war 
ja nicht fo ſtreug, wie fie ausſah, hafte Kroß⸗ 
maun doch geſagt, und deshalb wagte fie, trotz 
eines inneren Wiberſtrebens. ihre Arme um den 
Hals der alten Frau zu legen. 

„Liebe Großmama,“ flüfterte fie, „hab' mich 
doch ein bißchen lieb!“ 

Mit einem kühl verwunderten Blick befreite 
ſich dieſe von den fie umſchlingenden Kinderar⸗ 
men. Das war ihr ſo neu und unbekannt — 
ihre Eukelin Herta beſchräukte ſich auf den 
Haudkuß — daß ihr eine ſchwache Nöte ins Ge- 
ſicht ſtieg. 

„Wenn bu dich bemühſt, deine Pflicht zu er⸗ 
Füllen, Pvonne“, enigegnete fie. „Im übrigen 
bin ich fein Freund von derartigen Ueberſchweng⸗ 
lichkeiten.“ 

Glühendrot wurde da Ivonne, 
erfüllten ihre Augen. 

Prüfend blickte 


und Tränen 


die Großmutter auf fie. 


| Der aus der Türkei eingetrofiene bekannte 


Profeſſor der Chiromantie und Graphologe 


NT. TRS 
ſagt wahr die Vergangeuheit, 
u x 


* 
Chiromant TEles veranſtaltete Seancen in verſchiedenen Städten Auf 
lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebitähle, 
Handelsumfätze, Reiſen, Prozeſſe. Liebe und das Familien⸗ 
leben, perſönlich in Anweſenheit der intereſſierten Perſonen, ſowie von 

8567 


der Photographie. 
Honorar von 50 Kop. an, für die niedere 
von 30 Kop. an. 


Beamten⸗ 


| Zielona-Strasse NE I2, W. 2. | 


Warnung. 


Ich warne hierdurch wiederholt, von N. Ginsberg zwei 
Wechfel: über 100 Nüöf. auf Czenſtochau und über 80 öl. auf Neben, 
gie von 1. Rappaport an meine Ordre, zu kaufen, da dieſelben 
Tängft bezahlt und von mir bereits am 19. Februar d. J in der „Loder 
N. Ginsberg hat die 

üdkbehalten und ſchwebt 


Zeitung für umgilitig erklärt worden find. 
Wechſel u unſauleren Zwecken widerrechtlich z. 


deshalb igen ihn ein ſtraſgerichtliches Verfahren. 
Franz Waclawik. 


MP. 
Wegen übernkiger Anhäufung von 


Dau- und 


Gegenwart und 


„Empfindlich, vonne?“ Eine leiſe Ungeduld Bücher zeigen darf — fie find noch in meinem N 
Hang aus ihrer Stimme. „Tränen deshalb? Koffer.“ Stimme. Langſam begannen ihre Tränen zu 
Mau muß ſich beherrſchen können. An Selbſt⸗ „Jawohl, es intereſſiert mich. Ich bin neu⸗ | fallen, und daun brach fie in ein jo krampfhaftes 
zucht ſcheint es dir zu fehlen! Wie alt biſt du gierig, ob du nicht zuviel verſprochen Haft. Schluchzen aus, daß Chriſtiane wider Willen 
eigentlich?“ Morgen werde ich dich vom Herru Pfarrer davon erſchültert wurde. 

„Dreizehn Jahre geworden“, entgegnete ſie prüfen laſſen. Daun muß der regelmäßige Unter 5 Sie ſprach ihr gut zu, doch Yuonne hörte 
eingeſchlichtert durch die herriſche Art der Groß- richt beginnen. Wenn du genügend weit biſt in | nicht darauf. Es war, als m die zurückge 


mutter. 

„Wann 2“ 

„Am dreißigſten Juni. 

„Das war ja geſtern!“ Ueberraſcht hob 
die Gräfin den Kopf. „Ah, in der Tat, das 
hatte ich nicht gewußt. Nimm meinen Glück ⸗ 
wunſch und mache mir durch dein Verhalten 
Freude.“ Flüchtig neigte ſie ihre Lippen auf des 
Kindes Stirn. 

„Das will ich tun. Ich habe es 
lieben Papa auch verſprechen müſſen, ehe er 
farb", entgegnete Yvonne ernft und leiſe, mit 
ihren träuenvollen Augen der Großmutter ruhig 
in das Geſicht ſehend. 

Die ſtand jäh auf und trat ans 
Feuſter. Als ſie ſich wieder umwandte, lag die 
gleiche Kälte und Starrheit wie vordem auf 
ihrem Geſicht. 

„Ich möchte jetzt deine Kenntniffe prüfen. 
Eine Schule haſt du wohl nicht beſucht?“ 

„Nein, Großmama, ich bekam Privalſtunden. 
Als wir in Floreuz wohnten, halte ich längere 
Zeit einen deutſchen Lehrer, mit dem Papa ſehr 
zufrieden war. Aber daun, in den letzten Jahren, 
in denen Papa ſo leidend wurde, gingen wir 
nach Montreux und Cannes.“ 

„Ah, ihr ſeid viel gereiſt.“ 

„Ja, Großmama, Papa konnte nie lange an 
einem Ort bleiben. Nur in Florenz, wo Mamas 
Grab iſt“ — — 

„Geung, Yoonne, du kommſt 
von dem, was ich wiſſen wollte,“ 
die Gräfin. 

Sie konnte nicht hören, wenn das Kind das 
Wort Mama ausſprach, daun wurde ſie noch 
kälter und gemefjener. 

„In den Sprachen biſt du wohl nicht uner⸗ 
fahren 7“ 


meinem 


ja ganz ab 
unterbrach ſie 


„Italieniſch und Franzöſiſch ſpreche ich wie 


Deutſch, Engliſch dagegen weuig.“ 

„Und Geſchichte, Religion, Rechnen, Geo⸗ 
graphie?“ 

„Mein Lehrer, Herr Doktor Meißner, 
immer mit mir zufrieden. 


war 
Wenn ich dir meine 


den Fächern, kaunſt du zuſammen mit Herta 
unterrichtet werden.“ 

„Wer iſt Herta?“ 

„Herta iſt deine Couſine. Du bit mit ihr 
im gleichen Alter. Doch genug jetzt, ich habe 
zu tun. Packe mit Chriſtiane deine Sachen aus, 
und ordne deine Schulbücher. Heute nach Tiſch 
will ich alles ſehen. Für jetzt magſt du gehen.“ 
Dabei beugle fie ſich ſchon wieder über ihre 
Arbeit, ohne der Enkelin noch einen Blick zu 
ſchenken, die traurig das Zimmer verlieh, 
Draußen atmete ſie auf, wie von einer Laſt 
befreit. Die Art der Großmutter bedrfickte das 
feinfühlige Kind, das, ſtets nur von Liebe um⸗ 
geben, nie ein hartes, unfreundliches Wort ge⸗ 
hört Hatte, 

Yoonne ſuchle Chriftiane anf. 

„Ich ſoll mit Ihnen auspacken.“ 

„Dann komm! Kroßmann bringt ſoeben deine 
Koffer in dein Zimmer.“ 

Mit freundlichem Lächeln begrüßte Yvonne 
den alten Mann und ſchloß dann die Koffer auf. 
Chriſtiane wunderte ſich, wie ordentlich dieſelben 
gepackt waren. 

„Ja das lerut mau ſchon, wenn man keine Mutter 
hat, die das tut. Von Papa konnte ich es doch 
nicht verlangen. 

Sorgfältig legte ſie die Leibwäſche in die 
Kommode und hing die Kleider in den Schrank; 


di 


es waren meiſtens weiße Kleider. „Papa jah | Yvonne ftarrte vor ſich hin. „Wie kann das 
mich jo gern in Weiß“, ſagte fie. denn möglich ſein? Sie waren doch immer 

Der andere Koffer enthielt Yvonnes Bücher] fo weit fort, und Mama iſt ſo früh ſchon ger 
und Spielfachen und kleine Erinnerungen. ſtorben.“ 


„Sehen Sie meine Puppe, Chriſtiane. Nicht 
wahr, ſie iſt ſchön? Die hat mir Papa am 
letzien Weihnachten geſchenkt!“ 

Ein froher Schein flog über das zarte Kin⸗ 
dergeſicht, und fie drückte die blondlockige, rei ⸗ 
zende Puppe zärtlich an ihr Herz. „Die heb' ich 
mir immer auf.“ 

Endlich war alles untergebracht, bis auf 
einen flachen Gegenftand, den Yvonne jetzt von 
feiner Umhüllung befreit. Es war ein Pho⸗ 
tographierahmen mit zwei Bildern. 


6 
und Dienſtklaſſe 


8573 


8423 


— Es ! 2 im großen 
2 1 * 2 
. e 
Autz Hölzern, 5 ganmunas-IAuöperkani en 
E P 1 
ſomle Sügeſpähnen habe IE aumung a nsber al und Preiſen gern zur 
150 lauf e ber e de N bei Verfügung. 
2 E E, Sadokierski, 
ES 2 vis 15 90 > Lodz, Petrikauerſtr. 112, 
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19 Fh ll 12 — 2 EE 2 9 — Prämieirt auf den Weltausſtellungen mit den größten Auszeichnungen. — | | 
— werden die Herren Konſumenten die Gelegenheit wahr⸗ E. Lodz, Petrikanerſtraßſe Nr. 100. _—— ._ — 
ei nehmen, um ihren Bedarf an Holz fchleunlft zu decken. = 5 „ ha 
B Seinen age erte; Kolonial- und Farbwaren-Geschäft, 
MAX JAK UBO WI — früher Rl. 650 jetzt 4.50 £ 8 0 } 
[zZ Paletots Ein mit en. 40 Hohen aum Plahe beſtehendes Nofowiat- und Facbwaren - 
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Panskaſtraßſe Rr. 92 — Dlngaſtraßſe Nr. 128 1 r 8 Ae er unter „J. L. 100“ an die Exped 0 Dee 
8 Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 
Telephon Nr. 881 und 1885. Hofen. Fr, 28 SEN ET TWEREN | 
N. B. Ueber 100.000 Kubirſuß prima kroch, | aus durchgew. Kammz. „ 728 „ 5.— = 
FE u Tee =; Weſten 5 2 If ) N 
— Fantafie „ „4.60 680, 2.50, 3.— 0 N 68 
155 Nur bis 1. November d. J Anzüge Cor N 
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Für A itberel | S .un..; @ 
Noch nie dageweſen: 8428 in welchem ſich bisher das Arkabin- 
Für Appretur u. Färberei. 1 5 Seed, Be, Jg Selle zu Dee 
al a 2 Regen⸗Mäntel mieten. 1 1 Et ter, Petrifairer ®@ 
m der je von Lod; 7 i 1 ig. l. — Straße Nr. 22. 56. 
on Lodz Grundſtücke, . VB orig. engl —„ 14.50 


der Tramway gelegen, ſind 


en. Näheres in der Exp. dieſes Blatt 


uß, in jeder beliebigen Größe, billigſt, unter bequemen Abzablungen zu 
ies. 8517 


bis 50%, billiger 


hierdurch ergebenſt 


welches ich bisher 


8537 


Mama, Chriſtiane“, fagte fie mit zitlernber 


drängte Erregung ſich Luft machen. 


Augen gewiſcht. 
feiner gutmütigen, etwas uubeholfenen Weiſe ver ⸗ 
ſuchte auch er ſie zu tröſten. 


gehen durch den Garten 
Die Fohlen wollte ich dir auch zeigeu. 
das vergeſſen? Und wir haben auch kleine Kahen, 


die ſind ſo niedlich. Nur nicht weinen, die 
Großmama will das nicht ſehen!“ 

„Und die Bilder ſtellſt du lieber nicht auf,“ 
meinte Chriſtiaue. 

„Warum nicht? Ich hatte fie doch bisher 
immer an meinem Bett“, fragte das Kind, 
ſchmerzlich erſtaunt. 

„Wenn du Großmama nicht ärgern willſt, 
dann unterläßt du das. Lege die Bilder in die 
Schublade, da iſt's ebenſogut!“ 

„Warum ärgert ſich Großmama da 2“ 

Kroßmaun blinzelte Chriſtiaue zu, doch die 


ließ ſich nicht beirren. 


entgegnete ſie hart. 


kann es wiſſen, denn merken wird ſie es ſowieſo 


mit mir!“ 
Hand und 
einen mißbilligenden Blick zu. 


Mponne fo behutſam aufaſſen? Die alte Gr 
tut es nicht, und darum war es beſſer, das Kind 
wußte Beſcheid, 


machte.“ In der Abſicht, es zu kränken, halte 
ſie dieſe Aeßerung wirklich nicht getan. 
„Papa und (Fortſetzung folgt.) 
—. DEINEN ER N 


Den verehrten Damen von Lodz und Umgegend erlaube ich mir 


I eg. 


Ich bitle das unſerem Alelle 
übertragen zu wollen und werde be 


— —— ͤ —— — — a 


Morgen-Ansgabe. 


und ſich die 
und in 


Kroßmaunn hafte ſich abgewandt 
Sie tat ihm fo leid, 


„Du konumſt jetzt mit mir, Mponnchen. Wir 
und pflücken Erdbeeren. 
Haft du 


„Weil deine Eltern fie ſehr betrübt haben l“ 


„Chriſtiane!“ rief der alte Mann empört. 
„Ach was!“ wehrte dieſe mürriſch ab. „Sie 


och bald!“ 


„Meine Eltern hätten Großmama betrübt 2“ 


„Grüble nicht darüber, Noonnchen. Fanta 
ſagte Kroßmann, ergriff des Kindes 
warf beim Hinausgehen Chriſtiaue 

Dieſe brummelte vor ſich hin: „Warum 


dige 


damit ſich keine Gedanken 


anzuzeigen, daß ich das 


gemeinſam mit meiner Schweſter führte, nunmehr 
ſtändig übernommen hade 

bisher geſchenkte Vertrauen auf mich 
ebt dein, es jederzeit zu rechtfertigen. 


Olga Wigro geb. Samuel, 
Gluwna⸗ Straße Nr. 55, 1. Stock. 1 


de 
Sodbrennen 
Husten 0 f 
Migräne 


10 N 
ater, 


don 


Nals. 
Ante 
Asthma, 


Russ: 
nd fark. 


— ꝛA· ᷣ— —̃— 


der wagen ven 7 


|| Saben Sie Bedarf 


in Mnſterkarten 


Nr. 375. 


Sonntag, den (8.) 31. Auguſt 1910. e Neue Lodzer Zeitung. 


Generaldirektion: Wien 1, Kantgasse M 3 :. Werksdirektion: Pilsen 6 


; E + Aktien-Gesellschaft in Pilsen . 
I | Masehinanfab’ik, Kasselfabrik und Brückanhananstalt, Eisen- und 
x Metall-biesserei. Bass ablhülle, Schmiede mit Radsatzbau, Walfanfahrik 


de u modernsten Arbeits» ff f dee | Kuchen Pr 


W ee . Patent e e e 
rr dei TUNGEN für Rohzucker - Fabriken und affinerien, 
maschinen eingerichtete heuer- VERDAMPEAPPARATE, . " Habriken und Raffinerien, 


a m 7 ehemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht und Sorieranagen, Verteelen dureh: Ingenieur 
4 sowie Kohlenwäschen, Pumpstationen, Kühl- un iserzeugungs- 

y vanie Maschinenfabrik erzeugt: anlagen, Brauerei-Einrichtungen etc. . 7613 Paul Hertz, Lodz. 

5 5 er a ee 1 - 


Schönheit ist eine Macht! Henryk Kupcz K, Nikolajeweke 12 
Gegen Sommerfproffen, Bla empfiehlt 


en, Geſchwüre, t heiter Qualität für den Haushedarf, Dafelbft IE auch Kohle 
121 8 Kohle e ee zu Auferft Biftineh Preisen zu haben. 
leglicher Art Hantausſchlag gibt | Er 
sc eine Menge berſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 


2 kende äußzerſt wenig. Wer in 8 
5 deu Befig eines echten radikglen 1 11 E 
rosmetiſchen Heilmittels gefangen will. der verlange die allge⸗ & 


mein verbreitete und von ärzt⸗ 


Pi Fi 
5 die ſich ſchon von der Vorzüglichkelt meiner Schu hwaren 
lichen Autoritäten anerkaunte Seife d.Pfarrers Kneipp Be 1 1 

mit dem obigen C et and der darauf befindlichen Untetiait des SRebräfen!anten. | einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 

Ohne dir ſer Uatertchriſt — Malfihtete. 40 Ker. des Stig urelanien ale 
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3 Apciheten, Deogenhandlianse'und Parläwerien. eee. diger Kunde werden. 
Vertreter: M. Niedzwirdz, Warſchau, Wspolna 5. 


M. Feiertag, 


Oldakowski & Neumark, Ingenieure, a 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gieherei, — Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). —a 


Iſt behördlich feſtgeſtellt. . 1830 Lodz, Wulczauskaſtraße Nr. 109 Telephon Nr. 661 
T Mein Uhren-, Gold- 


Die Weinniederlage 


M. D. OK O JE W, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


| 
| 
| 


& 


Apparate zum mechanischen Färben loſet 


FRANCO 1081 5 a 

7 g LEGNARD (Italien), 7 niftonen. Nemälaten für Sedbruf u. Säurene. ; 2 2 3 

8 5 = und Silber - Waren -Gefchäft 

U 2 S SOntrrem, Mafchiien, Kaſſeln u. Pumpen iſt mit dem 14. Juli von der Pet ikauerſtraßſe Nr. 122 
7 Dampfturkinen, au N nach Petrikaner⸗Straße Nr. 164 übertragen 
aA Saugegas-Motoren. 758 Bepsratucvon Dunamo: 1 e wie Wie N Mn 
ji 3 Art maſchi iſch. 5 

A Geheral Vertreter 9, LAND AU, Warschau, A ee Empfehle gleicgeitig mein eee aſtorttetes Lager zur 
Vertreter f. Lodz . Lonz, N —̃ ꝙa—•j'5 A 7 

1 uud e e e 4 ärdie Baumeister m f Hau sh 9 silz er ARTUR KLOETZEL, Petrikauer 164, 
\ 8 5 zn Herren 2 N = 
. — 5 - 


* 


halten wir ſtets auf Lager gußeiſerne: 1 


Neu eröffnete | 


Chemische Waschanstalt u. Färbere! 
A. HEININGER, 


Nikolajewska-Strasse M 39 


empfängt allerlei Aufträge im Bereiche der Branche u. zw. Chemiſches Waſchen | 
und Färben von Damen Herren. und Kindergarderoben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Lünfern ze. zur pünktlſchen Ausführung u. zu mäßigen Preiſen 5426 


Teppiche — Innendekoration 


Leipziger & Koessler 


Breslau, Neue Schweidnitzer lll 


Bei der Durchreise durch Breslau empfehlen wir unser gros- 
ses Lager in Tepnichen, 8 ırdiren.Läufern, Tisch- 
decken, Eetidecken etc. gütigst besichtigen zu wollen 


E Grosse Posten Teppiche, Gardinen etc. 


% zu ganz besonders billigen Preisen. 8340 | 


Raſche Bedienung. N a Neuheitl 
St. WEIGT & Co., |; Numinium-Mandalinen 2 
2 F unzerbrechlich und von großer Klaugfülle 4 


Bisengiesserei, nest right 
Lodz, Seuatorska⸗Straße 22, Telephon Nr. 14-70. 


SSS ses sse Gerne TESCHNER, 
— nina 


Weine, Liqueure, 5 
Cognac's, Rume Schreibmaſchinenbureau 
15 „ J. M. Dubowski, Si. 
Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 


Conserven, Delikatessen, 
F (len as 


* Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen müſſige 
T. Dahmann’s Houorſerung aufgenommen. Diskrelſon geſichert. 341 


ährsalz -Gaeao, Choeolade : ; 
\ Bekanntmachung. 


== (regetabije Pilanzenmifch für Säuglinge) — 
empfiehlt 
Das Zentrum eines varzellierten Gutes, umfaſſend 
206 Morg. m. Inventar u. Ausſaat iſt billig zu verkaufen. 


Adolf Berthold, 
Neue, feſtgedeckte gemauerte Gebäude und gemauertes Wohnhaus in einem 10 Morgen 


leichte Brücken n van un 8 
Straßen u. Einfahrtsbrücken 3,3 
Abflußröhren dene 

Thorpreller mee 

Kanal- und Gruben Platten 298 
Einzäunungen, Barrieren Wr 
Säulen fene geg gager 
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ags tätig. 
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Biligste Beleuch 


ung. 
Nach unten brennendes gas- glülickt 


30% 60% Gaserſparnis mit Regullerdüſe 
nOEKONOMM 9, N. . 5086 

Hänge-Olühlörper, Hänge⸗Cylinder ſowie ſämtli 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden En Dear 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und beſte Bezugsquelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗ 
artiefn zu biligen Weetfen empfiehlt | 


„Bec-Auer“ Petrikauer-Strasse | 


IR 109, im Eiofe, | 
E — —ů— 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangellcka, f 
Wein-, Spirituosen-, Delikatessen- u. Kolonlalwaren- Handlung, großen Garten gelegen. Sieben Werft Chaufji ternumng von der Pabianicer 


owSAUggasmotoren-Anlagen (10-500 HP) 011 Station Antomobll⸗ Verbindung vorhanden. — Näheres in Lodz, Daielnns 


S W. 0. 
der Maſchinenfabelt Straße Nr. 1. Wohnung 14 


Haacko&O> Yırdebug, 8309998983558 9 A 


bradc en, Direiten, auinimatften reunfoffter " J Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von & Besuch erbeten. 
brauch (en, / Kopeke ver Pferdekraft die Sande), IS 3 ben 
einfache Konſtruktion und fpielend leichte Wedier = Zlenryls Solde 0 
nung (aljo kein Mechauiker erforderlich Doz 8 2 en = h n u Formen 
enonunde geuoch haben, ind mond u.Uungegenbim Betiebe zn beſchlgen | 2 u A Aschine 0 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungs bedingungen! 8 | empfiehlt: Dachpappe, 1 W 988 und fäntliche Arge 1 


Zu beziehen durch den Generalvertreter für Polen Jugenieur 


5 en- und Kunststein- 
8. Praszkier, Lodz, Widzewökaſtraße 47. N E En a 1 
— . —— v. 1 Hohlblockmaschinen 
Be Telephon elonmischer ‚eensteinmn bin 
„STAHLBLECH - PLOMBEN« eg RT ER 3 
25 lis 50% billiger ols Bielplomben LAGER TECHNISCHER ARTIKEL Venen Rohr k Moppeheinfonförmen 
in allen Größen und Formen, ſowie 


\ j 2517 FÜR SPINNEREI WEBEREI UND APPRETUR, 


PLOMBEN-ZANGEN 
* 7 PRZEJADD %, ID, zk zB bg 


offeriert billigſt: 
Bepnapnr Pans Bernard Ratz 
Honnonoanenh(Anerpis) | Podwoloezysk 
Srite Referenzen der größten rüſſiſchen Mühlen 


Spezialmaschinenfabrik Pr. Gaspa y c., 
Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 


Alle Maschinen in Betrieb zu besichtigen. 8097 


Katalog Nr. 377 grati 


Sonntag, den (8.) 21. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


F NENNE NER SEILER IK IENE SCENE HEN 


x 

x 7 * 
? HK. Zirkler’s 

— * 
: : 
= 7-kl. Kommerz-Schule ; 
x 3-kl. Handels-Schule & 
: 3-kl. Handels-Schule & 
— mit allen Privilegien Wr Scheer 2 
* waage g, de Sertanen Hal von ID-1 ute h de Elta Mama 2 
* In der Kommerzſchule beginnt die Aufnahmeprüfung neuer Schüler am 20. Auguft (2. September). * 
& , dae an 18 fen b. Saen Anhprhfingen an 18 60) dann und des 28 

er am . Auf . pte . 

= 3 we PS Die Schulleitung, 2 
B . 


öhere Webschule 
Reichenbach i. B. 11195 


Gründliche fachwiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei; 
Weberei, Appretur, des Muſterzeichnens und Maſchinenweſens für zukünftige Fabrilanten⸗ 
Direktoren, Muſterzeichner, Webereitechniker und Werkmeiſter. 


5 Bedeutend erweiterte Schulräume, ausgeſtattet mit den neueſten Maſchiuen und Apparalen ' 
mit elektriſcher Beleuchtung und Betriebskraft. Beginn der Kurſe im April und Oktober. 
Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch Direktor Möller, 


7 TTT 


— 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehliy 


Lodz 


N 
N 


empfiehlt in verschiedenen Gattun- 
ihre vor- gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 0 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: 


‚8080 


— — —— —-— 
— — — > ——— — — — — 185 


„Ins Geheimnis, 


ein zartes reines Geſicht, roſiges, ingendfriſches Aus ſehen, weiße ſammetweiche Haut und blen⸗ 
dend ſchönen Teint zu erhalten, beſteht in täglichen Waſchungen mit Be a n 
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife 
von Bergmann u. Co., Radebeul, A St. 50 op. in alleu Apotheleu, Drogerien u. Barfümerien- 
Man verlange nur rothe Packung. — In Lodz zu haben bei: L. Spi & A. Lipi 7 
Ml. & 1. Hiller, St. Majewski, 15 Rosenblatt, . F 


Generaldepot für Rußland: Lenzef henne dee. 10. ate, St. Bete zsbueg, Malsie 


:: Telephon & 665. 


ä ED Le —- 


8 
0 
a 


Biernath & Co, Lodz 


Mikolajewskastrasse N 34 — Telephon & 1149 


: 
| 
| 
| 
| 
; 
ö 
| 


empfehlen als ausschliessliche Verireter ı 


Revolver, Schnell- und Sup ort Drenbänke, wagerechte und senkrechte Plan- 
Drehbänke, Hobel-, Stoss-, Bohr- und Fraig-Masehinen Be 


von der Mer kkzeug - Maschinen- Fabrik „Schönau“ in Chemnitz, 


Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl, Wellen-, Spindel-, Schweiss- und Silber- 
Stahl, Feilen, Spiralbohrer, Reıbahlen, Gussstahlhämmer, Kreis- und Band- 
Sägen, Hobel- und Stemm-Eisen, Stahldraht und Stahlbleche 


von Chomas Fin & Söhne, Sheffield - Pittsburg- Riga-Warschau. 


... ̃ ͤ —... ̃ ——. | 


f 
8301 h 

BEEESESEBLLÜFEEFEELLETLLEEEESELEFERFEIESFSSEGEELLEFTTFEE FTITLEEE 
P..... SAN BaCTT Er = 


Üebergeugen Sie fh «| Bayer ihn 


Wschodnia 7% und Mikolajewska 21 


die Hefte und billigste Bezugsquelle iſt. Sie erhal⸗ 
len volftändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Preisermäßigung. Kein 
Kaufzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtlgen. 


E 
8 Rünſtleriſche Blumen: Arrangements. | Zi 
2 augqueis e e ee ee 3 
3 ä => 
1 Rränze 15 e uſw. 9165 8 
3 Am beten und billigſten bei a 
0 W. SALWA, Lodz, Dzielna 41 
E und Peirikauerstrasse 189. | © 


| 


Moderne amerikanische 


Kontor-Möbel 


stets auf Lager bei 


R. Ritter 


Petrikauer Strasse 85, 


Inh, 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße M U, Haus 
Pfeiffer, vis⸗à⸗vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


384½ 
Optisches und Chi- 

J kurgisches Geschäft 
Telephon Nr. 14—39, 


fal 


ses‘ 


Karl Goeppert, Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. 


8025 


ISB0300080302Pg000500909899999E0H003563202922 295950950 5u55Ü N 


n TTT 


sansa9nanba2es: 


— i >= 


Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 

H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Komptolr und Fabrik; Akt.- 
Ges. Karl Bennich, Fabrik (Lakowa- und Wölczahskastr,) ; Elektr, Fernbahn, 
Station Ruda-Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt.-Ges. Karl 
Scheibler, Filiale; Akt,-Ges. Hermann Schiee; Akt-Ges. Markus Kohn; 
H. Adolf Daube: Akt.-Ges. B. Kindler, Pabianice; H. Rzepkowitz und 
Gebr. Maczki; Gegenseitige Kredit- Gesellschaft Lodzer Industrieller. 
Uebernehme Anlagen von elektrischen NORMAL-, SIGNAL-, NEBEN- UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FÜR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc, etc. 


Hochachtungsvoll 1801 


ET. Rrussak, Petrikauer 423 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
SL:MOBESALFS220020DENRE39FF229728028 


Der beste Freund des Magens 


ist der Wein „St. RAPHAEL.“ 


compagne du Vin 


verhindert Magenerkrankungen, , 

ist unschätzbar während Ficber- 

erscheinungen und bei allge- 
meiner Schwäche. 


ae 


7 


Valenca Dröme France, 


a Vor Nachshmungen wird gewarnt 


A-klassige Knaben-Lehranstalt 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Minifteriums der Volksauſklärung von 


TL. SOFIAFZINT, Wschodnia- strasse N: 50. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem hieſigen Regierungs⸗Gymnaſtum gerichtet, damit 
die Schüler imftande jelen, oftjäelid als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. Im vorigen Schuljahre Haben 
mehrere Schüler dieſer Lehrauſtalt die Prüfung gut beſtanden und entſprechende Zeugulſſe bis zur 4. Klaſſe er⸗ 
hallen (da bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). Außer den obligatorſſchen Gymnaſial⸗Gegenſtänden 
werden auch die hebräti—en Lehrſächer unterrichlet. Die e beginnen vom 17.30. 
Augaſt. Anmeldungen neuer Schüler fir beide Worbereitungstfaffen, fie die J., II., III. u. IV. Klaſſe werden 
täglih pon 9 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr nachm. entgegengenommen. 


S. J. ARNHEIM 


Begr. 183. BERLIN N. ca 1000 Arbeiter. 
Aelteste und grösste Spezial-Fahrik für 


beldsehrank- und Tresorhau. 


Lieferant der ersten Banken Europas. — Mehrere 1000 
Stahlkammern ausgeführt mit über 350.000 Safes. — Kata- 
loge, Ingenieurbesuch, Offerten kostenlos und unverbindlifch. 


Leltreter: S. Keilson; Lodz. 


* 4 
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Sonntag, det , 2 
— 


Aeg 4010. 


Dr. Aummers Sprachinstitut, Yeirikauereirase 16 
Am 25. August a, c. beginnen neue billige Kurse in folgenden 

1 Sprachen: 8108 
französisch — polnisch —dentsch— russisch — englisch 


Für jede Sprache bestehen 5 Parallelabteilungen u. zw.: 
a) Conversationsgruppe für vollkommene Anfänger; b) Con- 
versationsgruppe für Vorgeschrittene, c) Grammatik- und 
Stilistikgruppe, d) Literaturgruppe und e) Correspondenz- 

gruppe (Prixat- und Hängelskorrespondenzj. 

Das Honorar beträgt für jeden dieser Kurse Rbl. 15— für 
6 Monate bei Vorauszahlung der vollen Summe; bei 
ratenweise Zahlung Rbl.- 3.— pro Monat 
Zur Erzielung eines erfolgreichen Unterrichts wird von der 
Bildung grosser Gruppen in Dr. Kummers Sprach- 
institut abgesehen. — Der Unterricht erfolgt in den Abend- 
stunden. — Anmeldungen werden täglich in der Kanzlei 
von 10—1 und 4—10 entgegengenommen; Sonntags nur | 

vormittags. Die Direktion. 


Seen IF . 2 
* u 1 

In der Priuntſchule 

1 V DE Potrikauer- 

von 1. A A II, Strasse 261 

beginnt der Unterricht am 22. Muguft d. J. 

&8 werden Knaben von 6 Jahren an aufgenommen und zu den mittleren 


iuſtalten vorbereitet, 
chüler täglich, von 


Anmeldungen neuer A uhr nachmittags 


der Unterricht in meiner 


- klaſſ. Töchter-Hchule 


(hit 3 Vorberelt. Kaffen), beginnt am 22, Nuguſt u. St. 
Aumeldun gen was ale ler von 6 Jafren ab 


werd. täglich v.9—gUhr entgegen genommen. 


iR: Marie Berlach, 


8842 Ewangelicka 9, 


Rrunken-Peunſion 


in schöner gefunder Sage Brestuns, 2 Minuten nom Hauptbahnhof. Aerzte: 
wahl fret, gute Verpflegung. Empf dem geehrten Publikum 

Frau ERMA DRECHSLER, Victoria = Haus, 

Guftay Freitag ⸗Straßſe Nr. 25 — Fernruf 7680. 8339 


In der Privatſchule 
Eduard Hesse, . 


Unterricht beginnt am 


I 5 in der 8 klaftgen Mädchen Lehranftalt mit 
Die . Klaſſe dem Programm der männlichen klaſſiſchen 
Oymnaſten wird mit Beginn des jaufenden Schuljahres eröffnet 


Die Kanzlei iſt Montags, 
nachmittags geöffnet. 


S ee eee e ee 
9 Den geehrten Eltern erlaube mir anzuzeigen, daß ſich meine 


Midchen⸗Shule 


gegenwärtig an der Petrikauerſtraße Nr. 192 befindet, woſelbſt 
Anmeldungen neuer Schüleriunen vom 17. Auguſt ab täglich zwiſchen 
4 und 6 Uhr abends enkgegengenommen werden. der Unterricht beginnt 
am 25. Auguft dſs. J. 


Vorbereitung zum Eintritt in die Krons⸗ 
Mädchen Gym naſien bis zur IV. Klaſſe. 


7921 Olga lwanowa. 
. ͤ . % ᷣ K UT 


Zeiska 7 klasowa Szkola Polska 


Z. Petkowskiei, 


przeniesiona zosiala na ul. Wölczanska 55. 


Zapisy przyjmuje kancelarja szkoly’od 20-g0 sierpnia pomiedzy godz. 
11—4. Egzaminy wstepne i poprawkowe 2. i 3. wrzesnia 


4%1.Mädchen-Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädchan-Progymnasien, von 


MARTHA WENSKE, 


Teargcowa-Strasse MN? 488. 


Der Unterricht beginnt am 26. Auguſt. Anmeldungen werden 
täglich von 9-3 Uhr entgegengenommen. 18221 


A Er FE a CR En A: 
esse 


geos0too00sonennennnsnnanenennnuennensennnee 


raue N, | 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121. a 
Der. Unterricht Begti i 
beleben Shutletee an 20. Auguſt n. St. 


und werden Anmeldungen von 9 bis 5 Uhr nachmittags an⸗ 
genommen. Bei der Schule befindet ſich ein Penfionat, wo auch Schüler 
anderer Lehranstalten liebevolle Aufnahme finden. — Bequeme Tram ⸗ 
wayverbindung. — Großer Raſenſpielplatz für die Schüler. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Nr. . 
Jungborn-KRurres 
su sommerstein 


Herrliches Waldidyl! bei Saaleld in Thüringen, 
Dißt.-phys, Stoffmwechsel- und Regenerat.-Kuren nach 


E SA AA 

— — — 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 

Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc. Ip auch 


bei Frauen . Ausführl. orient. Broschüre frei, Direktion, 
PP 


2 
Residenz-Ho’el 

Berlin N. W. Friedrichstr. 94 
1-Minute vom Bahnhof Friedrichstr, 

a Inhaber h. Beck, 2955 
langfahriger Portier in Fritz Toepfer's Hotel prinz Friedrich Carl 
empfiehlt seine der Neuzeit gemäss eingerichteten Zimmer- 

von Mk. 2.50 an. 
Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung. — Bäder. 


Amar 


eee eee * 


P RR m 


den Kurorton, 
intik, „das 
on‘, urteilt 
le von Natur« 


in Peulendorf bei Bamberg (Fränk. Jura). 
Nervenſtärkeudes Wald⸗ und Gebirgsklima, geſch. Lage, 
Kur nach Dr, Lohmann. 

Aachwelslich beſte Erfolge bei Gicht, Rheuma, Leber, Nieren, Magen, 

Darm, Herz, Augen, Ohren, Nerven, Frauenleiden, Alſthma, Katarrhe, 

Abmagerung, Strofuloſe, Blutarmut, Vleſch⸗ und Feltſucht u. verwandtes 

Flelſch und Pflanzenkoſt. 

Ausgezeichnet auch als bygieniſche Sommerfti'che. Bahnſt. Glech. 

Proſpekte und Hellberichte gratis. 5670 


2 — 4 bel Reichenbach l. Sicht, 1. Gutengevieg 
Ulbrichshöhe Sanatorium ikea ee ene. 
—— — — — j Fate un Stoffpechſel-Kraukgeiten 
Speed, U en für vrlbopdifges eee und ede ning, metern, Torf. 3 derj. 
ur Cbefarm Dr. Woelm 


Ersten Ranges. Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom flauptbahnhofe. Mit allem Komiort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 

HEINRICH STEGMANN, floftraiteur, langjähriger Direktor vom 

Hotel Monopol. 7659 


„ Töchter -Pensiopat Marg. Heinrich U. Math.-Pressel- 
Dresden, 5 


Gediegene Ausbildung in Wiſſenſchaſten, Sprachen, 
alen, Hand- und Luzusarbeiten, Haushalt. Proſpekle 
durch die Vorſteherinnen F. Wacker u. E. Spiegelberg. 


Aer Näle-Prirat-ahrnstal 


(deutſche und ruſſiſche Unterrichtsſprache) 


Paula Cyrkowska. 


Der Unterricht beziunt aut 20, Auzuſt. — Anmeldungen werden 
täglich Widzewskaſttaße Nr. 111 don 9—8 Uhr entgegengenommen. 


Eliasplat 4. 


Privat-Knaben- Schule 
Fe Mikolajewaka. 


Sirasse M 62, 


H. WOLF, 


Der Unterricht beginnt am 22. Auguſt. 
Anmeldungen neuer Schüler täglich von 9—1 und von 5—7. Es werden 
Knaben von 6 Jahren ab aufgenommen und für ſämtliche mittlere Krons⸗ und 
Privallehranſtalten vorbereitet. 


4-kl. Mädchen - Handels - Schule o. 
C. WASZCZYNSKA, Str. S. 
Die Einteſtisexaminas beginnen am 24. Auguſt, der Unterricht am 


1. September. Aufnahmegefuche ulmmt die Kanzelei der Schule täglich 
außer Sonn⸗ u. Feiertagen von 10 Uhr morg. dis 1 Uhr nachm. enſgegen. 
25 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bankoperationen: 

a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Ertel 
den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozenſpaplere als 
Band; c) Bewerffteligt den Kauf und Verkauf von Stantspapteren ; d) Ju⸗ 
kaſſiert Werhiel, ausgelooſte Papiere und Conpons; e), Stellt Checks auf Nuß. 
land und das Ausland aus; I) Nimmt Geldelnlagen ſeitens der Mitglieder der 
Geſellſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%/—6% ; g) Aſſekurtert 
5% rufſiſche Prämienanleſhen gegen Amortifatlon. Das Bureau ist geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


EXISTIERT AUS DEM JAHRE 1899. 


„ILION“ | 


Abteilung für Manuskript⸗Abſchriſten auf d. Maſchine. 
3443 Zielona⸗Straße Nr. 11. 


okations⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitunau 


Sbunſag, den (8.] 21. Aug! 


ſuſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


„Arnunin“ 


— on 
Neues Programm v. 16.—31, Auguſt. 


Ik 
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The Tree xrypiok'e, muflla: 
liſch⸗Seenliche Panſomime. 


Olszewssti, polnischer Humaoriſt. 


Litt\o Smith Undktm einziger 
esfomiter" 


The Hawieys, tonifcher Gu 
waftifer auf de amerik. „Reck“ 


bree erfaltora, dg 


Unzer. 


Kalle ge . Sou⸗ 


F a internationale 
Singerin und Tänzerin. 


Morel-Doro „ grofarlige Ghm⸗ 
naſtiter und Jongleure. 


Lo ? emo, Senfallons-Neuhell 


Olimska, polniide Sieder-Cin: 


Uranfa- Bio, Neue Bilderferie 

in Forben. vr 
Im Garten konzert 
Streichorcheſter von 
unt Lellung d. Kapellmeiſter 
UA mn Te > 2 
E Nawrotſtraße 12. AA 


Beik.Klingnorn 


Nawrotſtraße 12 
tauft man folgende Waren in ja: 
Tiſch und Hängelampen für 
Naſta und Sirius, 

Mit prächtigen Ornamenten und 
ſchönem Fuß, 

Bene Glas⸗ und Bunzlauer 
Töyſe, 

Egle Tadlellen, Pira⸗ 
milden mit Kubpfe, 

Stanz Poren, Kochgeſchirre, 

Allumkuſt, 

Vaſen, Figuren, Spiegel mit 
Mufit, 

ln Taſelgeſchirre aus Por⸗ 
zellan 

werden laut Wunſch verzlert, 

mit Aufſchrift u. Mono gramms 

Emafllegeſchirr BB., ſtreiſt, 
Band, grau und blau, 

Für Küche und Wirtschaft, was 
gebraucht wird Ins Haus, 

Löffel, un Gabel, allerhand 


88 10 haben bel K. Klingſporn 
Bei feſtem Preis. no 


iert ein 
Mau, 


nf 


AE 


iſs. 


Belle Pre 


e 


20 Eigene Porzellan-Malerel. E g 


Gegen 
Gonerrhöa (Tripper) 


tolettd.nenefte Wiltel⸗—, Salo 


e 


che dann, Mgfiesifaje?, 
ee d e 
sau derd Madnasnie nach bem 
Wofttarlf, I. Len An her 
e Ludw. Boisas 


I- 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 
Klettenwalzen und 
Droſfettendraht, 
Hackerblätter, 
Krempelwolfzähne, 
Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 1911 


Karl Zinke, 


Straſſe 16, 


16 Przeſggd - 


Fler r ENTWURFE f, 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


Brzezihska.ntze, 


Den Verkauf 
aud die Vermittelung von Sieferungs 
Abschlägen für ſämtliche Landes pro⸗ 
dukte, Erze und andere Handelsarkikel 


TE t Paul Meyer, Kattowie 
D/5. Sejfingites 9, (Deutſchland) 
rreſpondenz Deukich. 7978 


eee 

i a”. 

2 
Nuslandspasse 
und alle Paß ⸗Augelegenheite 
Berge auf Ge alleen 


D. Krugman. 
Nrdsjejafte, 29, W. 7. 


Lohnarhbelt 


von einer austoärligen mech. Weberei, 
10 Stühlen glatt 94“ breit, wird 
Arbeit gefucht. Reſl. wollen gefl. ihre 
‚Morefien in der Exp. dieſes Bl. unter 


Seesen “lack 28 enen 


Zu, dem dieser Tage beginnenden 
gründlichen Nam und Abends⸗Unter⸗ 
richt in der dopp. Buchführung ein- 


ſich noch einige Teilnehmer melden. Fr 
Uubemlttelte und Stellenloſe be 
dentende Honorarermäßigung. , 
Abe er Ziegel. BD, . e 


eee eee 


8. 


traße 38 


8 


Filiate: R. Weinberg, Peirifaner 


8 


12 
Lodz, eg, Straß 
ou 200. 


r igungskaſſe. 
Die Herren Bevoflinächtinten der T. 
Lodyer Jeerkigungekaſſe werden laut 
8 26 au Bez orbenttichen 


eiugelade: 
unlag, den 28, ch 
85 Ubr, im Hrquifitenhauie. des 
3. Quges der Lodzer freliuilligen Feuer⸗ 
wehr, Mitolojemöfaftr. 54, fait. Auf 
der Tagesordnung ftehen: 1. Nechenz 
ſchaſteberſcht pro 1909,10, 2) Bericht! 
der Reviſtonskommiſſton, 3) Antrag der 
Verwaltung betr. invalide Mitglieder, 
4) Wahl der Neviſtonslommiſſion und 
und 4 Verwaltungsmitglieder und 5) 
Anträge, der Mitglieder. Laut 8 30 
müſſen ½ der Herren Bevollm 
anweſend ſein und zwar 75 Perion 
alls dieſe Anzahl der Herren nicht er⸗ 
en ſollte, jo müßte die beſchluß⸗ 
hige Generalverſammlung am 11. 
September ohne Rückſicht auf die er⸗ 
ſchienene Personenzahl abgehalten werden 
und zwar im ſelben Lokal. 
1 Di erwaltung. 


Schülerpenſionat. Saen 
zenten Famiiſtenfreiſen, welcke Body 
1 bi 
Ihe el 


schließlich Kontorwiſſenſchaſten können 


ißt une jene, welch de: 


PENSION 
Iraelitiſche Schüler, Oclaſtr. 
6, in der Nähe des Stadt. 
mnaftumé, Gymnaſtums Witancwskt 
und Zirkier'ſcher Handelsschule. Dort⸗ 
ſelbſt ein möblirtes ese 
zu vermieten 8 


Kluge Fran 


für jebe Faullle 
wichligze byglenſſche Buch „Der Jean“ 


finden 2 


von Frau Anna Hein, fr. Obir⸗ 
bebomme a. d. Kb Ungoarfitäig« 
Frauen-Klinit zu Berlin, gegen 30 Kop. 
in ‚Belefin, beſtent von Frau Anna 

Berlin S. 2, Oranſeuſtraße 65 


Daunen (Puch), neue und alte werden 
beftens gereinigt, ſowie nach Krank⸗ 
hellen Desinfilect mit der meuefleit 
udp, Relnigungs⸗aſchlne. 
Lieferzeit8 bis 10 Stunden 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht 
Rozwadowskaſtr. 14, 
Hauſe. 


50 


Die mit 2 großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 
Korbwaren · 
u. Bambus: 


J 


Walaty Ray 


Widzewskaſtraſſe Nr. 5, 
Ecke Srednia 


empfiehlt: 
Rohr⸗ und Bambus⸗ 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Haus⸗ u. Waſch 
Sic Benz 


ausgeführt 

Fabrik fteht unter 

persönlicher Leitung des Herrn 
Przybysz jr. 


Leitspindeldrehbänke 


Werkzesgmaschinen 
letert tur Rassand zu billigsten Export 


re ir ee 
Velftändige Ausbildung 


zum perfekten Buchhalter, 
zur gerfektennchhalt erin 


Doppelte Buchfligrung 
Laufmäuniſches Rechnen 
Haudelskorreſpondenz 
Stenographie 
Maſchinenſchrelben 


Frau Mimma Buchhallz, 
Nawrolſtr. 28, Offf zine 


8885 


Doppelte on rung, — 
Korrespondenz, Maſchinenſchrelden, Ste⸗ 
nographie und die drei ortsübl. Spra · 
Früher Zawadzkaſt 


auc) Abend Kurſe im Muße 
zelchnen und Zuſchneiden eren 


Johanna Rychter, 


Dabrowla, Nzgowskaſtr. 40. 
Annahme von Schülleriunen zu ſeber 
Zeit. Air Auswärtige Benfion, Veuſion. 2860 


Wer für fein Geld 
zu frie dengeſtalt fein will, der affe ii 
Bücher uur in der Vachbi betet 


W. L. Wyszegrodzki 
Wochodn kalle, Ar. 55 einbinden. 
Du Herren Fabritanten empfehle bie 
neheſen und modernſten Albums für 
Muſterlolleltionen, und bensterke gleich ⸗ 
zeitig, duß mein Werk aut allen hierzu 
gehörigen Maſchinen berſehen dit, Be⸗ 


stellungen bite ich vechfzellig aufzugeben. 
am 


ubalicheu. 8220 


3883 


J. Brandt b 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltshursau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt, 
Berlin S. W. 48, 


Lohn“ niederzuſegen. 8566 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1873 


eine prompte Lieferung. zu er⸗ 


Bresfau Vi 


Juſrtteupnlver und achte auf 


1 sofeffame 

eck Pulverlſator 

Vedhröhrdjen verpackt iſt. Auf dem 
Etiquelt be ii 


ftellend. Andere Pulver find als KR 
filate, zurückzuweifen. 036 
Preis 60, 


Nähmaschinen 


der Act-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


Ausschlless); Verkauf aur In der 
Näbmaschinen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 


Br 
DIE CHOLERR | 


don Pr. mei; Ziegelroth, Preis 16 Kop. 
erlag Rar Richter, Frautſurt a. Od. 
8 


Bettfe dern 


2 Zen 


mu. D 


geſucht. 


Hlexander Babieki, Av 


Vereideter Nechtsanwalt 
iſt nach dem Haufe Undrzela⸗Slr. 37 
(Ede Dlugo! Überſiedelt Tel. 15—82. 


Wenn Sie ſaſo 


21 Sie ſchle 
ſerale. 


dis hoeren 


Uhr nachm 
3 Wihnung 7. 
8574 


Für eine neu errichtete ipicnerel, 
die Garne file eigene Rech 
urbeiten be, wird 
ER mit 
Teilnehmer ai 
belaunten und ſoliden F. 
Off. mi erb. an die 
b. d. Bl u n“. 80 


| mononyaeı, 
| 5 


bitte niederzulegen: 


Anne A 


Suopruuume ff Nl 


10 upfexy oοοαοοα⁰n Naa emenneß- 
nod raser »Horsunekas MEICHBe, 
roropaa zaanarr Bluff BE 
ngcghaunkez aue naxB anr yorn, 
Iaucran 38, Kg. 8, orb 68 1. 
860⁰⁰ 


Ur. 378. 


Dr. L, Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkraukheſten. 521 
Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 49 Uhr. 


0 chli, 
icht Stellung als 
in einer Rondllotel oder dgl. 


Reftonte L. Alan 


dr. L. Przedborski 


empfängt Naſen, Machen Reſhlkopf⸗. 
und Ohrenleidende von ILL vnem⸗ 
und von 4—7 nachm. 8685 


Wschoduia SP, Gle Ozlelua, 


Ein Schüler 


(Coriſt), der N. Real ⸗Gymnaſit 
1 8 


en e Seifenfabeit 
für Lodz und 


8539 
Verireier. 


Oſerte! an M. Adam- 


Zur Verg größerung, ner Tuch; 
Fabrik wird mit 40003000 Mol. 
Kapital ein 8244 


Fiese Kompagnon 


ſucht, — 85 auf b. 


5 nach, mie 
5 Sela als Haus⸗ 
Lahrer oder auch Ga einer Privat- 
Schule. 
bie Exu. 


ir elne Moprene und Fürberel 
nötlg ein ſelbſtandiger 


| Fabriksbuchhal ter, 


der der Landessprachen mächtig 10 


„Be 24% an die Exp. 
SL 


Zwirnmei ter 


für. Effeftgarne geſucht. Geſl. O 
uoter „Eifei* an die Exp. d. Blat 
erbeten, 85 


Ein praktiſcher 8414 


W N 


lung. © 
an die © 


Boligeh 
ug engen une mit h 
nen geſucht. Offerten 
kun Jos. 


an 
Landau, 5 
0, 


Achten Schuberbedient 
oled zum ſoforttgen Antritt gefit 
Bevorzugt werden ſolche, die I 
gere del in eiuer größeren Jab 


dieſer Efgenſchaft tätig waren, Offerten | 
unler „Schuß“ in der Exped. dieſes 
Blattes niederzulegen. 8580 


Zwei Tiſchlergeſellen, 


die jelbfäubtg arbelten tonnen, für 
Möbeltifthlerei geſucht gielonaft. 40. 
Dortſeldſt iſt eine Schlaf ziir 


Einrichtung (Eiche) ſowie Schi, 


tiſche zu verk 2 £ 
Gesucht zwei jüngere 


Kon tor isten, 


Pe 
Gefl. Off, an 
2 unter „C. 2 


Für ein Fleif 
wird eine 


Verkäuferin 


Zu erfragen Glu 
Woznung 45. 


8409 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau 
Spezial-Katanstalt fur Nerven- 


| 


nke ausyeschl Neues 
us. 50 korg en Park. 
Pro apekis 
tvenärzt 


Telephon 28 
Dr. Köbisch, 


tünlein, 


nähen 


welches 
aaa 


 Garniererinnen 


und auch jolde, die das Garuleren er⸗ 
lernen wollen, können ſich in der 
fabrif von Karl Göppert, Podle 
Str. 7 melden. 8157 


N | ling von einem Ban 


zw. und Geſchlechts⸗ 
00] Sprechſtunden : von 81 


Augenarzt N 


Dr. B. Be 


15 Jahren, Sohn anſtän⸗ Do 
der ſchreiben und leſen a Y 
eine Olnsffeiferet und 28 Rs a Er; an 
ort ge ſucht bei Gebr. * 
6 9 nachm. 
5 
ee 27 in L. TLipschüte 
AR chlopf ſet D: 1; 1 ütz 
na posy li. umieſzcy, czytae᷑ i pi e | @ 
200 | Kinder + tante. 
Wachodnia⸗ Nr. 45, 
8 empfängt von fr dor. und 
v. 4 . 10084 


ge, 

tern, wird als Lehr⸗ 
ft zum ſofc 
öſtgeſchrſebene 


3 
Sohn achtbarer 


8505 


Fend  Waendeps| 


ubrepaab obo 
xpauenin nacnopra, nnanntift ha- 
Sparen Pepxumanas Reuurz, n 
upoenrz See npone ranurt 
TAKOPOA 1. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


N 


0 
| 
101 | 

Spezinlarzt für Haut-, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankhellen. 
Krotkaſtraſte Nr. 4 
Vehandlung mit öntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiben), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haaranzfall), blauem 
und rotem Bogenlicht eitrige 
Gieſchwüre, Furunkel und Wundhet- 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(inetende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Ridennarffwirdfuit). — Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
röhren und Blaſenkrankheiten). — 
Gleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkſer⸗ 
unng). — Wibrationsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und elretriſche 
Glſihlichtbäder. — Hellung der 
Müunerſchwäche duröPnenno 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Dr, d. Abrutin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Specigliſt f. Veueriſche, 9 
viteu. 

und 
5.—5 


0 


＋ 11 
von 0—8 Uhr abends. Dan 


Sonutag v. 10—1 Uhr. 2166 


4. L dard ze: 


Haute, Geſchlechls. und veuerlſche 
Krankheiten. 

Zawadzfaſtr. 18, Ede Wulezauska 

Sprechſtünden: 9.—12 und 5—8, für 


— 


Damen von 5—6 Uhr nachm., Souutags 


9—12 Uhr. 8630 


Dr. FRARDISZER 
KOZIOLKIEWIOZ 
(senior). 023 


Spezlalargt für innere, Jranen⸗ 
und Kinder-Krankhelten. 
etrikauer 103, 1. Gi. IT Eingang. 
Eprechſtunden v. 5—11 vorn., v. —8 
Ubr abends. Telephon 17-14. 


dr. Silbersirom, 


Promenaden Str. 12 (Ede Benedytta), 
Haute, Haar-, Venerlſchel, 
Syphilis und Geſchtechtskranth. 
dltale Entſerunugſäſttg. Paare 
Sprechſt. von 8—11; 5½—8. Damen 
6 — nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Dr med. R. Kanfmann, 


. Aſſiſt 
nigler in Wie Lodz als 
ade für Chirurgie 
niedergelaſſen. 
Cegielnianaſtr. Nr. 53, I. Stock. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 


4-6 Uhr bende 8548 


enmabreserso D 


bt 


von 8 bis 10 Uhr 
von 4%½ bis 7½ Ühe 


a. mehrjähriger Aut d. 
Funken, nrbtniertals@pepialargt 
für venerlſche, Geſchlechts⸗ und 


Sprechstunden tägl 


Damen 12—1. © . 
nur vormittag. 7460 
Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr.med. Z. Hole 


Hant⸗ und Geſchlechts krankheiten, 
wohut jetzt, 0 


Nikolajewskaſtraße Nr. 18. 
PAPIERMY 


Dr. M. F 


Seat für G Fi 
franfheiteu. En ı Uhr 
morg. und von 42 6% be nachm. 
Poludni⸗ Nr. 23. 
—55 62707 


Dr. Je Inicki, 


Audrzejſa⸗Straſßſe Nr. J. 
Spezlalarzt file Haut- und Geſchlechlo⸗ 
Strauthekten, „ den 8—10, 
5 5, Soun- u. 

12. 4821 


Dr. H. Schuma cher, 


Spezialarzt file Haul- und beneriſche 
Krankhelten, Nawrolſtr. Ne. 2. Sprech⸗ 
are von 810", t 

bach. Sonntags von 8-1 Mir, 


Veue ; 
organ · 


Spezlaliſt für Haute, 
viſche Kuphilis 
eanfheiten u. 2 
Paluduiowa ⸗ runde 
Sprechſtunden von 8—1 vornt. und von 
68 ½ Uhr aben fie Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. B. Levy, 


Petrikauer-Straſſe Nr. LIE, 
eee Magend gem. 


it. 726 
— Telephon Nr. 1039, = 


pentintert In Lodz 20 90 


Ader 


1 Khirurgiſche Krankheiten. 
Maſſage und Schmierkuren. 
Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 

von 24 nachmiitage. 


7592 


Schüler von Pr: 


In Berlin. Lody tr. 9 
Syrechſtunden: vo von 8 Uhr n. 

* Veto, 
f . Ya “ 
1 
5 E53 „Jahn“ 
„ & 

. „Adilest, 


Sonntag. den 21. d. M. 


Sterufd hießen 


verbunden mit Lanzperguligen auf, 
dem Blape Vittoria, Walezauskaſtr. 116 
wozu die Herren Wirgligder rost wer⸗ 
ten Angehörigen höfl. eingeladen werden. 
Güſte willtomuieu! Entree Feet 1 

Anfang 2 Uhr nach zuittags. 
8544 Der Vorſlaud⸗ 


Sonntag, den (8.) 21. Yurguft 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


9 


Der unerbittliche Tod entriß uns am Freitag unſeren lieben biederen Kollegen, den 
Packereimeiſter 


JOSEF KÄGLER, 


einen Mann, deſſen gute Charaktereigenſchaften, kollegiales Mitfühlen und liebenswürdiges Weſen 
uns ſtets in warmer Erinnerung bleiben wird. 


Die Beamten, Drucker u. Meiſter 
der Aktiengefellichaft Karl Scheihler. 


Uuchruf. 


Geſtern verſchied nach kurzer, aber ſchwerer Krankheit, unſer Kollege, der Spritzenmeiſter des ö⸗ten Zuges der Scheibl. Feuerwehr 


Iolef Rügler. 


Wir verlieren in dem Dahiugeſchiedenen einen treuen Freund und Berater, der ſich durch feinen biederen Charakter bei uns 
ein unerlöſchliches Andenken geſichert hat. — Friede ſeiner Aſche! 


Die Mannſchaft des d-ten Zuges der Fremilige Feuerwehr. 


(Scheiblerſche Fabriks⸗FJenerwehr). 


Danksagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres inniggeliebten unvergeßlichen 


ROBERT STILLER 


ſagen wir für die uns fo vielfeitig vorgebrachten Beweiſe von Teilnahme allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichen Dank. Ganz beſonders aber danken wir 
Herrn Paſtor Gundlach für die erhebenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, der Firma L. Grohmann ſowie deren Beamten, Meistern und Arbeitern, den Herren Ehren⸗ 


trägern und Kranzſpendern. 
Die trauernde Familie. 


8583 


Sr 
Die Tapezierer- 


— und — Set 


Polster -Möbel- 
Anstalt von 


8 

— —— I. Vogelsang, 

0 Pelritauerſtraße Nr. 121 
2 Haus Ramiſch, im Hoſe, t 
KRAUSE & JACHMANN, „SM Hntäe Wehen I dr Kaya un 
Lodz, Petelkauee · Straſſe Nr. . i Bolter-Kunft aller dirt. Ausführung 

an SE und aa d kompl. Badeöfen unter weltgehendſter Garantie. 

2 
2 
je) 


eialitäl 


Inh. CARL KOISCHWITZ, Zz Hag 320 


Nur erstklassige Marken. Coulante Bedienung. 5-jährige Garantie. Gegen 
Baar und Raten, Grosse Auswahl von ca. 50 Instrumenten Stimmungen, 
1 Repaturen, Aufpolierungen prompt, reell, billig, unter persönlicher Leitung. 


aller Syßeme mit kupferner Heizſchlange für Dampf oder 0 
Warmwaſſerleltung bei größter Leiltungsfäht keit und Wir- 
ſolideſter Ansführung, wobei der äußere Cylinder auf = 
siner ſpeziellen Maſchine nn Jose polirt iſt. = 

r erlauben uns die Aufmerkſamkeit unſerer vielger 
R 5 Maschinen 
Praxis und Erfahrung auf dieſem Gebiete wie auch aller 3 maſchinellen 
Einrichtungen uns die Möglichkeit gibt, allen Forderungen aufs akurateſte fir Ar. 10 Be Zwirne zu kau 


8583 und promptefte nachkommen zu konnen, ſehen ſtets den werten Ordres gern er weht. e. Offenen unter 
835 tgegen und verbleiben mit vorzüglicher Hochacht ung ffeftglatt“ an die e Wi dieſes 


FFFFFFVGG Krause & lach mann. Glattes eröeten. 


Rebalteuz und Herausgeber U. Drewing, Rotarions-Schnelprefiendrud „Neue Lodzer Zeitung“ 


Sonntag. den (8) 21. Mrauft 1910. 


Die bulgariſche Regierung befindet ſich in, 
ziner keineswegs beneidenswerten Lage. Das 
Volt bringt und fordert energiſche Maßnahmen. 
Der König und die Reglernug follen keine diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen pflegen, ſondern tat⸗ 
krüflig handeln. Ganz Bulgarien und Tauſende 


von Stammesgenoſſen der Nachbarſtaaten wür⸗ | 
den begeiſterk mit Könſg Ferdinand in einen 


Krieg gegen den Halbmond der Türkei ziehen. 

Die Pforte ihrerſeſſs würde ſede Einmiſchung 
in die innermazedoniſchen Verhültniſſe als 
caſus belli betrachten und zum Aeußerſten bereit 
fein. 

Konſtautinopel, 19, Auguſt. (Preß - Tel.) 
Nach hier eingeſtoffeuen Meldungen ſollen ge⸗ 
flüchtete Bilanzen auf ſerbiſchem Gebiet ſich zu 
bewaffneten Banden formieren, um nach Maze⸗ 
donien zurſckuukehren und hier den Mafres 


geln der slefiichen Behörden Waffengewalt ent⸗ 
gegenzuſezen und ihre Stammesgenoſſen zu 
ſchllhell. 


Saloniki, 10. August. Aus Koſſowo wird 
berichtet: Der Wofwode Prislali⸗Syman veran⸗ 
laßte die Einwohner von Kolſchana ab Umge 
bung, die Waffen nicht abzuliefern, ſondern in 
die Berge zu flſichten. Es wurden verdächtige 
Schriſten und Siegel beſchlagnahmt. Den in 
die Berge geflüchleten Bulgaren wurde bekannte 
gegeben, daß das Vandengeſetz angewendet wer⸗ 
den wird und daß ihre Familien nach Aſien wer» 
den verbannt werden, wenn ſie nicht binnen 15 
Tagen zurläckkehren und die Waffen abliefern. 
Das Miniſterium hat den hieſigen Wali ſelegra⸗ 
phiſch verſtändigt, daß eine Kommiſſion von In⸗ 
genieuren unter der Führung Galib⸗Beis den 
Bau der Eiſenbahn in Kumauoba — Shri 
- A ſtüdieren und nach Koſſowo abgehen 
wird. 


Zur Ermordung Rybaks. 


Im „Kur. Warsz.“ leſen wir: Der vorge⸗ 
ſtrige „Kurjer Lwowski“ veröffentlicht in einer 
Korreſpondenz von einer „eingeweihlen Perſon“ 
eine Reihe von Einzelheiten über den in Krakau 
ermordeten St. Rybak, aus denen hervorgeht, 
daß er einer der ſchädlichſten und geföhrlichſten 
Spione der letzten vierzig Jahre war. Heute ift 
ſchon alles feſtgeſtellt und nachgewieſen, wann, 
wenn und wo Rybak feine Spionagedienſte an⸗ 
bot, wo, wann und mit wem er verkehrte, wem, 
was, wo und wie er rapportlerte. Eln Teil 
dieſer Tatſachen wird gewiß im Gericht über 
Teuduowski zutage gelangen, jedoch unr ein 
winziger Tefl, denn ſolcher Art Unterſuchungen 
miüſſen doch mit rlückſichtsloſem Geheimnis be⸗ 
deckt werden. Schwer iſt auch zu ſagen, was die 
Hauptverwaltung des nationalen Arbeiter⸗Ver⸗ 
bands aufzudecken für möglich erachten wird. 

In ſeinen Rapporten log Nybak viel, um 
allwiſſend zu erſcheinen. Im Jahre 1907 änderte 
ſich viel. 

Einzelne Verſchwörer flohen vor der Verhaf⸗ 
tung, andere zogen ſich in die Stille des häus⸗ 
Uchen Lebens zurück. Beſonders nach erfolgtem 
Bruch mit der Nalſoual⸗Demokratie im Seplem⸗ 
ber 1908, traten au das Ruder des nationalen 
Arbeiter⸗Verbandes neue Leute, die Rybak vor⸗ 
her kannte, der bereits im Jahre 1907 ſeines 
einfinbreichen Poſteus enthoben und im Jahre 
1908 völlig ausgeſchloſſen wurde. Nur einzig 
und allein deshalb entgingen die hervorragend 
ja Führer des nationalen Arbeiter-Berbandes 
dem Gefängnis, weil ſie Rybak nicht kannte. 
Jedoch richtete er unter den Reihen derer Ver⸗ 
gerungen au, die ihm feither in Warſchau, Lodz, 
Pabjaniee, Ögierz, im Gouv. Kielce, in Lublin, 
Sosuowice und überhaupt im ganzen Dombro⸗ 
wa-Baſſin betont waren. Auf die von dſhbat 
gemachlen Denunzigtionen hin wurden im Jahre 
1909 allein im Dombrowa = Baſſin einige hun⸗ 
vert Perſonen verhaftet; jedoch obwohl der 
Fang inbezug auf die Fahl reich war, inbezug 
auf den Wert war er es wicht, Rybak verpflich 
tele ſich den nationalen Arbeſſer⸗Verband zu zer⸗ 
krümmeru, doch er brachte diez nicht zu Wege. 
Man begann ihn zu bedrängeſ, er dagegen, 
Mörchen über verſchiedene hervorragende Leute 
ber Gesellschaft zu erſinmeu, denen er verſchledene 
Vergehen in Die Schuhe ſchob, die ihuen nie⸗ 
mals träumten. In dieſen Märchen ruht die 
Urſache zu den verſchiedenen Meviſtoßen, die im 
letzten Jahre vorgenommen wurden. Eſuige Mo⸗ 
nate lang verfolgte der natſongle Arbeſler-Ver⸗ 
band jeden Schritt Rypaks, nahm Einblick in 
die geringſten Einzelheiten ſeines Lebens, peüfte 
alle Anklagen und hänfte das Beweis materſal 
gegen ihn. Darüber, daß wan vol feiner Spio⸗ 
nage Kenntnis hatte, "wurde das tleſſe Schwei ⸗ 
gen bewahrt, und in allen Punkten wurde nur 
delanut gegeben, daß Rybak, weil wehen einer 
Jufamte, wegen der Veruntreuung von Geldern 
im Acht und Bann gelhan, zu meiden ſei. Vor 
allem war man bemüht, dieſe Nachricht nicht 
zur deuntuts der Verwallungs mitglieder des 
Voltsſchuluereins gelangen zu laſſen, wohl eine 
jebend, daß der Voltsſchulverein Nydak in dem⸗ 
ſelben Moment entlaſſen mußte, in welchem er 
wir, daß es ein Spion ſei. Rybak empfand 
iüdeſſen jedoch die Leere, die um hi entſtaud. 
Und bi reizte ihn, machte ihn nervös. In den 
teblen Wochen kranke er an Verfolgungswahn. 
Schon ſrülher war er ungeheuer vorſichtſg, nie 
Hünterlieh zer eine zu Papier gebrachte Spur. 
Brei Neviſtonen, die zu verſchiedenen Zelten in 
feiner Wohnung und in feinem Schreibtiſch im 
Vollsſchu⸗ Verein vorgenommen wurden, ſhr⸗ 
bertel beinahe leine Spuren feines Verbrechens 
auge. Nur ein einziges Mal trafen zwei 
wobger abſichllich ein, machten ihn gehörig be⸗ 
munten und zogen ihm unbemerkl das Notizbuch 


bracht werden mußte, Nachdem ihm durch 


wurde 


Nr. 16. 


und den Tiſchler Antoni Woszezynsli, 


aus ber Taſche. Seit A Monaten war unum⸗ 
ſtößzlich ſeſtgeſtellt, daß Mybal ein Spion ſei; es 
blieb uur zu eniſcheiden übrig, was mıtt ihm ans 
zuſaugen. Der nationale Arbeiterverband ver⸗ 
tand fehr aut, daß es ſich nicht gehöre, Rubak 


konnten, 


Nee Lodzer Zeitung. 


Boden zu beſeitigen. Deshalb verſuchte mau 
auch auf jegliche Meife, ihn nach dem Königreich 
Polen zu locken. Er fuhr nicht. Man verſuchte 


ihm mit Hilfe gedungener Perſonen einzureden, 
daß er unbedingt in Amerika ein Verlagsunter⸗ 


nehmen gründen müſſe, und zwar auf der Stelle, 
bevor noch der Euthuſtasmus erkalte, der durch 
die Mai- und die Grunwaldfeier hervorgerufen 
wurde. Man proponierte ihm 20,000 Kronen 
als Kompagnon. Er überlegte es ſich. Kon 


ſtatiert muß werden, daß Nybak dem nationalen | 
In 
ſagte 


Arbeiterverband nichts mehr ſchaden konnte. 
Sachen des nationalen Arbeilerverbandes, 
er bereits alles, was er wußle, ſogar mehr als 
er wußte. u er verraten konnte, den ver⸗ 
viel. er. In Sachen Rybaks ging es daher heule 
nicht mehr um die Haut des nationalen Arbeiter⸗ 
verbandes und feiner Mitglieder. 
heute für hunderte ruhige Leute geſührlich, denen 
er als Zeuge im Gericht gegenüberſtehen und 
unterm Eide ein Verbrechen 
das ſie nie begingen.“ 


Chronik u. Cakales. 


* Senatorenrebifion, Einzelne Mitglieder 
der Senatoren ⸗Kommiſſion trafen bereſts in War⸗ 
ſchan ein. Die Ankunft des Senators Neidhardt 
wird Eude dieſes Monats erwartet. 

* Dank des Senators. Senator Neid⸗ 
Hardt telle der Direktion der Weichſelbahnen mit, 
daß der zu feiner Dispoſition abdeleglerte Chef 
der 4. Diſtanz, Ingenieur Lubicki, im Laufe eiller 
kurzen Zeit mit Erfolg die ihm übertragenen Ar⸗ 
beiten in Sachen des Baues der dritten Weichſel 
brücke ausführte und durch ſeine Erfahrungen 
und Sachkenntnis der Senatorenreviſion einen 
wirklichen Dienft leiſtete, weshalb Senator Neid ⸗ 
hardt den Direktor der Weichſelbahuen bitte, dem 
Ingenieur Lubieki den Dank des Senators aus⸗ 
zuſprechen. 

* Konferenz der Direktoren. Aus 
Petersburg ging den jüdiſchen Blättern eine De⸗ 
peſche des Inhals zu: Es trafen hier die Dir 
rektoren der jüdiſchen Mittelſchulen ein, die die · 
ſelben Rechte beſitzen, wie die Regierungs⸗ 
ſchulen, um beim Miniſter der Volksaufklärung 
barum vorſtellig zu werden, daß er das letzte 
Zirkulär kaſſiere. Vorgeſtern waren fie im Dis 
niſterium, allein fie 
und wandten ſich infolgedeſſen um Uuterſtützung 
an Baron Ginsburg. Man ſagt, daß der Mi⸗ 
niſterpräſident Stolypin ein kakegeriſcher Gegner 
dieſes Zirkulärs ſei. Es werden 
Mittel angewandt werden, um dieſes Zirkulär 


aufzuheben. 
W. Schulnachrichten. In der Manufaktur⸗ 
induſtriellen Schule beginnen die Aufnahme⸗ 


prüfungen am Montag, den 22. d. M, und der 
Unterricht am Montag, den 29. d. M. 

Von der, Straße. Geſtern nachmittag 
wurde vor dem Haufe Konſtantinerſtraße Nr. 98 
die z. Zt. beſchäfligungsloſe Olga Hempel, 23 
Jahre alt, in total bewußlloſem Zuſtande auf⸗ 
gefunden. Nach erkeilter Hilſeleiſtung ſeitens 
eines Arztes der Reltungsſtalion wurde die Er⸗ 
krankte nach ihrer an der Wlodzimirskaſtraße be ⸗ 
findlichen Wohnung gebracht. 

w. Plötzlicher Tod. Einem Herzſchlage 
erlegen iſt in feiner Wohnung Dlugaſtr. Nr. 76 
der 78 e alte Adam Zerulski. Der Arzt 
der Unfallſtation konnte unr noch dem bereits 
eingetretenen Tob konſtatieren. 


auf Krakauer oder Überhaupt auf öſterreichiſchem g 


Rybak war 


andichten konnte, 


wurden nicht vorgelaſſen 


energiſche 


w. Wegen eiuer eutſetzlichen Mordtat 


wurde geſtern abend der Reifungswagen nach der 
Zabfaſtraße Nr. 11 in Valuty gerufen. Dort 
ſollten zwei Frauen, Peſſa Neustadt, 32 Jahre 


alt und ihre Schweſter Froma, 18 Jahre alt, mit it. 


abgefchnittenen Beinen gefunden worden fein. Belm 
Eintreffen des Rettungswagens ftellte ſich herans, 
daß die beiden Frauen unter Vergiftungs⸗ 
ſymplhomen erkrankt waren, die vielleicht durch den 
Genuß verdorbener Speiſen herbeigeführt worden 
waren. Nachdem ihnen die erſte Hilfe erteilt 
worden war, wurden fie unter Auſſieht eines 
Feldſchers in ihrer Wohnung belaſſeu. 

W. Feuerbericht. 
abends brach in der Fabrik des Herrn W. 
Sloleroff an der Rigo psfaſtraße in der Nieder ⸗ 
lage für Abfälle aus bisher unhelaunter Urſache 
Feuer aus, das derart raſch umſichgriff, daß, als 
der 4. Zug der Freiwilligen Feuerwehr auf dem 
Brandplatze erſchien, bereits das ganze Gebände 


in lichten Flammen ſtand. Da nun an eine 
Rettung des vom Feuer ergriffenen Gebäudes 
uicht mehr zu denken war, fo mußten ſich die 


Wehrmannſchaften darauf beſchränken, ein Um 
ſichgreifen des Feuers auf die angrenzenden 
Fabrifsgebäude zu verhſilen, was ihnen auch 
gelaug. Der Schaden- iſt bedentend. 

* w Meberfälle. Auf der Wspulnaſtraße 
wurde heute 11 Uhr abends der Weber Fiſchel 
Kah von zwei Männern überfallen, die ihn unter 
Drohungen fein Geld abverlangten. Da K. 
ſolches nicht bei ſich führte, flachen beide Meſſer⸗ 
helden unzer wüſtem Schimpfen auf ihn ein und ver ⸗ 
wundeten ihn am Kopf und am rechten Arm, Tor 
daß K. das Bewußtſein durch den großen Blut 
berluft verlor und nach dem 1. Polizeibezirk ge⸗ 
den 
Rellungswagen die erſte Hilfe zuteil wurde, 
er mit einem Wagen nach ſeiner Woh⸗ 
nung, Geſiaſtraße Nr. 1, in Radogoszez geſchafft. 
Die Meſſerhelden eutlamen unerkannt. — Faſt 
zur ſelben Zeit ereignele ſich ebenfalls eine 
Meſſerſtecherei auf der Alten Brzezinskaſtraße 
Wie Hausbewohner erzählen, ſoll der 
Wirt den Maurer Antoni Sklarek, 42 Jahre alt 
26 Jahre 
alt, die beide eine Wohnung inne haben, aufge⸗ 
fordert haben ihre Miele zu bezahlen. Da fie 
der Forderung des Wirtes nicht nachkommen 
ſoll er ſie durch Meſſerſtiche verwundet 
haben, ſodaß fie einen Arzt in Auſpruch nehmen 
mußten. 


kommen, 


der Kirche 


Robert Stier 10 


3 1 
Geſtern gegen 7½ Uhr Je 55 


— An der Ecke Zachodnia- und Konſtanliner 
ſtraße wurde der 30 Jahre alle Weber N. M. 
überfallen und mit einem Meſſer am Kopfe ſchwer 
et, ſo daß ihm der Rettungswagen die 
lſe exleilen mußle. 
Wegen unvorſichtigen Fahrens in 
wurden Friedensrichter des 7. 
f zwei Tagen 


Arreſt verurtei 
nislaw Dombrow 


* Ueberfahre⸗ Auf dem Gritnen Ringe 


wurde geſtern mittag um 4 Uhr der ſechs⸗ 
jährige Lei 9 Sohn eines daſelbſt 
wohnhaft jändlers, von einer Droſchle über⸗ 
fahren Knabe trug erhebli Verletzungen 
am Körper davon, weswegen die Hilfe der Un⸗ 
fallſtation in Auſpruch genommen werden mußte. 
Nach erleiller Hilſeleiſtung wurde der Knabe 


feinen Eltern fiberlaffer. Gegen den fahrläſſigen 
Droſchkenkutſcher wurde ein Protokoll aufgenom⸗ 
men und wird ſich derſelbe vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. 

* r. Diebſtähle. Im 
Nr. 51 in Baluty drangen am Freitag abend 
bisher unermiltelte Diebe mit Hilſe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln in die Wohnung eines gewiſſen Bro⸗ 
nislam Jablonski und entwendelen einen Palelot 
ſowie eine ſilberne Taſchenuhr im Werle von 
40 Rbl. — An demſelben Abend wurde auf der 
Aliſtadt, in der Nähe der Synagoge, dem art der 
| Podrzeczuaſtraße wohnhaften Bernhard Moly⸗ 
ſlewski von einem Taſchendieb eine ſilberne Uhr 
| im Werte von 16 Rl. geſtohlen. 
| 


Haufe Nowakſtraße 


t. Vorgeſtern Nacht ſtahlen disher unbekaunle 
Diebe aus dem Korridor des Hanfes Pöluoena⸗ 
Strafe Nr. 12 eine dem dortigen Einwohner 

Schmul Weidenfeld gehörige Kiſte mit Garn⸗ 
ſpulen im Werte von 150 Rbl. — In derſelben 
Nacht drangen Diebe mittels Nachſchlüſſel in den 
Bodenraum des Hauſes Smugowaſtraße Nr. 6 
und ſtahlen dort der Marianna Szezygori ge» 
hörige Wäſche im Werte von etwa 100 Rbl. — 
In der Fabrik von Gebr. Bukiet an der Bene ⸗ 
dyſienſtraße Nr. 58 drangen in derſelben Nacht 
| Diebe, nachdem fie das Dach durchbrochen Hatten, 
in. die Webereiabteilung und ſtahlen aus derſelben 
Waren im Werte von 75 Abl. Gleichfalls 
in derſelden Nacht draugen Diebe mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel in den Rolonjalwarenladen der Natarzyng 
Pielrasz an der Zagajnikowaſtraße Nr. 19 und 
ſtahlen aus demſelben Produkte im Werte von 
10 Rbl. — Im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 61 
ſtahlen Diebe dem dortigen Einwohner Karol 
Matyſiewicz, nachdem fie die Wohnung mittels 
Nachſchlüſſel geöffnet hatten, Bijonterien im 
Werte von 60 N, — Schließlich wurde noch 
dem Einwohner des Hauſes Wschodniaſtraße Nr. 
32, Tyl Weintrraub, ein Pack Strümpfe im Werte 
von 12 Rol. geſtohlen. In allen vorerwähnten 
Fällen gelang es den Dieben unbehelligt zu ent ⸗ 
während im letzteren Falle der Dieb 
in der Perſon eines gewiſſen Theodor Seidel, 
wohnhaft Konſtantinerſtraße Ne. 56, der ver⸗ 
haftet und nach dem zuftändigen Polizeibezirk 
gebracht wurde. 

* Dankſagung. Folgende Spenden find bei dem 
Untergeihneten eingegangen: Zur Ren gnterung 
Freu B. Wagner 50 Abl., Herren 
Ul. Holäſchuber 5 N, ©. Schüßler 5 Rol, Fr. B. 
Hampel 5 Röl., Herren L. Bergmann 1 Rbl., F. Hintz 


IR, T. Hadelan 1 Rbl. G. Hausmann 1 Röl., K. 
A. Schulz 3 Rol. 
F. 


Radke 5 Nö., H. Wegner 1 NEL, 


Modrow 3 Mil, Herr 


9. Hehne 1 bt, E. Vodsteitner 
8 Rbl., Bielte 5 bl, Derren Th. 
Ziegen 100 dermann 
100 Rol, L. . . Kindermann 


200 Nhl) A. Kindermann 100 Rol, P., Nindermann 50 
T. Kindermann 50 ML, K. Schmal 20 Rol, 


14 affnee 1 MdL, A. Hartmann 1 RbL, 2. Siebert 
U. Laubiſch 1 Nbl. 50 Kop. F. Elſtermann 
r 100 Röl., 


W. 8 tze eines Kranzes 
1 T. E. Schumpich 50 Kop., Herr W. 
ta 1 Abl. 50 Kop, M. Shrek 1 Nöl.“ K. A. 
in 1 Mol. 30 Stop., J. Schneider 1 Fil. 

Ed. Baumann 40 Rbl. — Für das eva n- 
Ihe Walſenhau : Frau Paula Richter 


0 

ge un, als Tochter der Mitbegründer des epan⸗ 

geliſchen ſenhauſeß, anläßlich der Vermühlung ihrer 
Tochter 1 Frau Zielle 2 Rd, Berta Stelgert 


Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 
Abl. — Für die Armen: 
5 Ribl. Für das Haus der 
Barmherzigkeit: Her Ed. Sindermaun 10 
Rubel. Für den chriſtlichen Bohl 
tätigkeitäeWerein: Herr Gd. Sindermann 
10 Mil, 

Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht Goltes 
reichen Segen N. Gun d ach, 

Paſtor. 

Fleiſchwaren uud 


anſtelle eine: 


*» Mitnahme von 
friſchem Fleiſch aus Rußland zum Reiſe⸗ 
verbrauch. In Abänderung feiner landes⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 30. Juli 1905, be ⸗ 
treffend: Maßregeln gegen die Rinderpeſt, ordnet, 
wie die „Thorner Preſſe“ ſchreiht, der Regie ⸗ 
enugspräjident von Bromberg mit Genehmigung 
des Miniſters für Laudwirtſchaft, Domänen und 
Forſten folgendes an: Ziffer 5 des 9 2 der vor⸗ 
genannten landespoltzeilſchen Anordnung wied 
aufgehoben. An ihre Stelle tritt folgende Be⸗ 
stimmung: „5. Vorſtehendes Einfuhrberbot ber 
zieht ſich nicht auf das zum Reiſeverbrauche mit. 
geführte ſriſche oder zubereitete F Den auf 
dem Weichſelſtrom bel Schillus die Laudesgrenze 
Uberſchrellerden Schiffen und Flößern ift bie 
Einführung von Fleiſchwaren und friſchem Fleiſch 
zun Reiſeverbrauch in einer Geſamtmenge von 4 
Rllogeamm auf den Kopf der Schiffs- und 
Flofmanuſchaften daun geſtattet, wenn ein 
Wechſel der Maunſchaft an der Grenze nicht 
ſlaltfiudet. Führen dieſe Fleiſch n oder 
friſches Fleiſch von anderen Ti mit ſich, daun 
iſt die Einfuhr von Rind-, n- und Schaf⸗ 
Fleiſchwaren oder frischem Fleiſch nur juſoweit 
geſtallet, als die Geſamtmenge des überhanpt ein 
geführten Fleiſches oder der Fleiſchwaren nicht 
über 4 Kilogramm beicä Die Nind⸗, Biegen« 
und Schaffleſſchmen, fen im Inlande nicht 
an Land gebracht w Auf 
vorſtehende 9 mmung leine 

e Anordnung iſt auch 
infubr von Schweinefleiſch erlaſſen werden. 


für die Ei 


Dampfer findet 
Au 


Nr. 375. 


* MWelteres über Präparat 606, In 
der neueſten Nummer der Wiener Mediziniſchen 
Wothenſchrift berichtet Profeſſor E. Schiff- Wien 
über einen Beſuch bei Brofefioe Paul Ehrlich in 
Frankfurt, bei dem er ſich über die geue 
Syphilis⸗Behandlungsmethode unterrichtete. „Ehr 
ichs Anſicht“, fo ſchreiht er, „iſt, daß man durch 
das Mittel („608“) Effekte erzielen kaun, welche 
den bisher angewendeten Mitteln verſagt waren, 
ſowohl inbezug auf die Wirkung überhaupt als 
auch inbezug auf die Schnelligkeit des Erfolges 
Man iſt über die Indikationsſtellung (das je⸗ 
weilige Heilverfahren) bei den verſchiedenen 
Syphilisformen noch nicht klar. Außerdem iſt es 
begreiflich, daß man bei Einführung dieſer Be⸗ 
handlungsmethode mit beſonderer Varſicht vor⸗ 
ging und aus dieſem Grunde bisher die Do⸗ 
ſierüng ſo niedrig wählte. In der Zukunft wird 
ſie gewiß weſentlich geſteigert werden. Sehr 
wahrjcheintich iſt es, daß dieſe zu get Doſie⸗ 
rung der Grund ſein mag, daß es Fälle gibt, in 
denen das Mittel nicht jene Wirkung erzielt, die, 
man von ihm erwartet hat, und daher auch zu⸗ 
weilen Rückfälle eingelrelen find. Ueberdies iſt 
es wicht ausgeſchloſſen, daß manche Menſchen 
gegen das Mittel, wie gegen andere Medikamente, 
refraklär (unempfäuglich) ſind.“ Auf die Frage“ 
wann das Mittel den Aerzten zur allgemeinen 
Verwendung anvertraut werden ſoll, antworlete 
Ehrlich: „Nicht früher als bis ich zuverlöſſige 
Berichte über Material von 20,000 bis 30,000 
Kranken haben werde. 

Damenkapellen. Sie ſind ein Produkt der 
Neuzeit. Wie ſie, wo fie ſich gebildet haben wird 
wohl nie zu ergründen ſein, genug — ſie ſind da 
und erfreuen ſich einer großen Beliebtheit — auch 
von ſeiten der Gaſtwirte; denn fo ein Damen⸗ 
orcheſter koſtet nämlich nicht fo viel wie ein Die 
cheſter, daß nur Herren zu Mitwirkenden hat. 
Aber alle beiden Kategorien haben eine Eigentiinte 
lichkeit gemeinſam: anſtelle eines Kapellmeiſters 
teilt hier der ſogenannte Stehgeiger, dort die 
Stehgeiger — in. In ihnen laufen alle Fäden 
muſtkaliſchen Empfinden der Mitfpielenben zus 
ſammen. Allerdings mit einigen Ausnahmen. Es 
gibt nämlich auch Stehgeigeriunen, die ſtatt der 
erſten, die zweite Stimme ſpielen. Das iſt 
eigentlich schade, deun es benimmt einem die Illu⸗ 
ſion. Man iſt gewöhnt, daß der Stehgeiger oder 
die Stehgeigerin ſiegreich mit ihrer Stimme, ihrem 
Juſtrument die anderen übertöuen, durchdringen 
und das Tempo angeben, die Muſik ſozuſagen 
erſt machen. Denn fie fpielt eigentlich nur wie 
fie will und wie ſie die Töne empfindet; alle 
anderen haben ſich ihr unterzuordnen und jeden 
Wink zu folgen. Anders dagegen bei den Aus⸗ 
nahmen. Statt des gewohnten ſiegreichen Klangs 
hört man von der Stehgeigerin nur leiſe die 
zweite Stimme fpielen, während im Hlutergrunde 
der erſte Geiger, denn ohne ihn geht es auch bei 
einer Damenkapelle nicht, den Ton hält. Alſo nur 
Repräſentation. — Eine bemerkenswerte Erſcheinung 
in einem Damenorcheſter iſt die Flöten ſpielerin. 
Mit ernſthaftem Geſicht ſitzt fie vor ihrem Pult, 
| mit zugeſpitztem Munde bläſt fie ihr Juſteuument, 
die Finger wippen auf und nieder. Spitzbübiſch 
ſieht fie aus, wenn fie jo ſcharf auf die Note 
ſieht. Doch ungeahnte Folgen kaun es haben, 
wenn man fie anlacht, Aus iſts mit dem Spiel 
und mit dem Ernſt. Wie Sprühteufelchen blicken 
| ihre Angen umher, die Hand mit dem Inſtru⸗ 
ment finft nieder — fie muß pauſieren, bis ſie 
ſich wieder foweit gefaßt hat, daß ihr Spiel von 
neuem beginnen kaun. — Die Geigerinnen haben 
ihr Inſtrument mit Inbrunſt unters Kinn ge⸗ 
klemmt, weich locken die Töne. Die Finger 
laufen behende über die Seiten; hier und da, 
bei einer beſonders ſchönen Tonſigur, vibrieren 
ſie leiſe und etwas wie Freude und Begeiſterung 
über das Spiel oder die Piece huſcht über ihre 
Geſichter. Warm und lebensfreudig blicken ihre 
Augen umher und zeugen gleichfalls von einem 
inneren Miterleben der Muſik. Grazibs und, 
biegſam fühel der Arm den Bogen; weiche und 
doch volle Töne eutquillen der Geige, bis ein 
jäher, ſcharſer Schlußakkord das feine muſfikaliſche 
Tolgefühl zerſtöet und die Gegenwart einen 
wieder gefangen hält. H. 8. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Wajatajec 


wiez aus Sarabus, Seuder aus Reichenberg, 
Hirſchmaun, Poludniowa 5 aus Chabarowzle 
Peil, Graud Hotel, aus Elberſeld, Spiegel, 


Pelrikauerſtr. 8, aus Prasuysz, Kowalski aus 
Maliejewta, Rarmiol, Bachoduia 23, aus Opa ⸗ 
ſuwka, Ming, Cegieluiaug, aus Kaliſch, Alan 
aus Bgierz, Putin aus Kirſanow. 


Aus der Provinz. \ 


Pabiauice. Wafſen fund. Am ver⸗ 
gangenen Donnerstag wurden einige aus Zdunsla⸗ 
Wola hier eingelroſſene Wagen, die Waren nach 
Lodz beförderten, plötzlich von Poliziſten umringt 
und einer eingehenden Reviſion unterworfen, 
wobei auf einem der Waggen 8 Browning 
rebolver ſowie 600 Patronen gefunden wurdeſl 
Während unn die Waffen konfisziert wurden. 


wurde der Kutſcher des Wagens, ein gewiſſer 
Silberblatt, verhaftet und nach Lodz gebracht, 
wo er im Gefängnis interniert wurde. Eine 


ſtrenge Unterfuchung iſt im Gange. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. August. (P. T. A.) 
um 2¼ Uhr nachmitlags, fand im Groß 
hoſer Palais der Allerhi Empfang d 
ordentlichen engliſchen andiſchaſt ſtatt. 


Ji 


die Gemächer Ihrer 1 Majeſtät wurde 
ber! 


Lord Roberts nonienmeiſter 
leitel. Seine 9 
form des Pr 
Regiments mit dem B Hof 

Mährend der Vorſtellung Seiner Majef 
Kaiſer und Ihrer Majeſtät der Kgiſerin Alexaudrg 


v ge · 


ortiitan, den (.J. ZI. Auguſt 1910. 


Jeodorowna ftellte Lord Roberts Ihren Kaiſer⸗ 
lichen Majeftöten auch die übrigen Mitglieder 
der außerordentlichen Geſandtſchaft vor. Hier⸗ 
auf begab ſich die Geſandtſchaſt in Equipagen 
nach Alexandria, wo ſie die Ehre hatte, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Maria Feodorowna vor⸗ 
geſtellt zu werden. 

Petersburg, 20. Auguſt. (P. T. A) Heute, 
um 12 Uhr mittags, fand auf dem Plate des 
Luflſchifferparks der Aufftieg eines Militärballous 
ſtatt. In der Gondel des Ballons, dec eine be⸗ 
trächtliche Höhe erreichte und die Richlung auf 
Mosklan einſchlug, befanden ſich 4 Offiziere, 

Petersburg, 20. Auguſt. (P. TA.) Im 
Lauſe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz au der Cholera 63 Perſonen erkrankt und 
12 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 


771 Perſonen. 
Kopenhagen, 20. Auguſt. (P. T. A.) Der 
wurde Ende März vom 


Dampfer „Alabama“ 

Eiſe eingeſchloſſen. Die Beſatzung konnte ſich 
weiten und traf jetzt in Aaleſund ein. Michelſen 
und fein Begleiter Iwerſen begaben ſich aun 
3. März nach Dove, jedoch ſind bisher von 
ihnen noch keine Nachrichten eingetroffen. 
ivitaveechia, 20. August. (P. TU) Der 
Offizier, der mit einem Aeroplan aus Rom hier 
einttaf, ſtürzte auf dem Rückwege ab und fand 
auf der Stelle den Tod. 


Neues über Ehrlich 606. 

Temesvar, 19. Auguſt. (Preß-⸗Tel.) In der 
Sitzung der königlich-ungariſchen wiſſenſchaftlichen 
Geſellſchaft ſprach Chefarzt Dr. Tänzel über die 
Heilerſolge des Ehrlich ſchen Syphilis⸗Heilmittels 
606 im Temesvarer Krankenhauſe. In allen 70 
Fällen hat ſich das Mittel glänzend bewährt. 
Schmerzen oder unangenehme Begleitserſcheinungen 
waren nirgends zu bemerken. 


Die reſervierten Türken. 

Kouſtautinopel, 20. Auguſt. (P. T. A.) 
„Tanin“ widmet der Marienbader 
Zuſammenkunft einen längeren Artikel. 
Das Blatt weiſt auf den Gegenſatz hin, der 
zwiſchen den gegenwärtigen freunbſchaftlichen 
Verſicherungen Oeſterreichs, das als Verteidiger 
des Prinzips der territorialen Unautaſtbarkeit der 
Türkei auftritt, und der Tatſache der Okkupation 
Bosuiens und der Herzogowina zu Tage tritt. Weder 
Oeſterreich noch Deutſchland hat der Türkei in der 


Kretafrage Beweiſe der Freundſchaft erbracht, 
jetzt aber wird Dankbarkeit für nichterwieſene 


Dienſte beauſprucht. Deſſen ungeachtet gibt das 
Orgau feiner Geungluung anläßlich der Miniſter⸗ 
begegnung Ausdruck, da ſie den Frieden auf dem 
Balkan ſichere. Die Zeit zur Abſchließung eines 
Bündniſſes ſei jedoch verfrüht, weshalb das 
Blatt rät, zu warten, bis die Freundſchaſt der 
Türkei höher im Werte ſtehen wird. — Der 
„Osmaniſche Lloyd“ beſpricht den Artikel des 
„Tanin“ in gereiztem Zone und betrachtet es für 
Undiplomatiſch, auf die erledigte bosniſch⸗ herze⸗ 
gowiniſche Frage zurückzugreifen. Das deutſche 
Blatt tritt für das Verhalten Deulſchlands und 
Oeſterreichs in der Kreta⸗Angelegenheit ein. 


Neues aus aller Welt. 


— Auf der Suche nach zwei Hoch ⸗ 
ſtaplern. Die Wiener Polizeidirektion fahndet 
eifrig nach den beiden Hochſtaplern Turſeltaub 
und Eſelkovitſch, die in der Roten Turmſtraße 
einen Händler um 30 Taufend Kronen beſchwin⸗ 
delten, zahlreiche kleinere Hochſtapeleien verübten 
und daraufhin flüchtig wurden. Die Polizei 
glaubt, daß die beiden ſich nach Budapeſt ges 
wendet haben und hat daher die dortige Polizei 
mit ihrer eventuellen Verhaftung beauftragt. 

— Die geſtohlene Denkmalsfigur. Von 
dem vor der Bürgerſchule in Meidling bei Wien 
stehenden Denkmal wurde die Bronzefignr eines 
kleinen Mädchens in der vergangenen Nacht ge⸗ 
ſtohlen. Alle Nachſorſchungen nach dem feltenten 
Kunſtliebhaber ſind bisher erfolglos geblieben. 
Eutſchieden hat dieſer keine leichte Arbeit gehabt, 
da die Bronzefigur feſt angenietet war. 
Raubmord in Böhmen, Unweit 
Schumburg bei Troppan wurde ein Mord ver⸗ 
übt. Die Leiche des Gutsbeſitzers Jankowski 
wurde mit durchſchoſſenem Kopfe im nahen Walde 
aufgefunden. Geld und Wertſachen des Ermor⸗ 
deten fehlten. Die Polizei hat berelis einen der 


Verſchiedene 


Neue Lodzer Zeitung. 


Tat verdächtigen Händler verhaftet, doch lengnet 


dieſer hartnäckig, die Tat begangen zu haben. 

> iferfuchtsdrama oder Fehlſchuß ? 
Die 15jährige Dienſtmagd Magdalena Hilebold 
ging auf die Rigglaer Alm bei Graz, um ihre 
dork arbeitende Schweſter zu beſuchen. Als ſie 
ſich abends mit dieſer in einem Raum niedergelegt 
halte, krachte plötzlich ein Schuß durch das 
Fenſter. Magdalene Hilebold wurde in den Kopf 
getroffen und war fofort tot. Von dem Täter 
ſehlt jede Spur. Ob ein Mord aus Eiferſucht 
oder ein Verſehen vorliegt, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 20. Auguſt. 


Tendenz: Fonds ſeſt; gefragt wurden Staats rente 
Wrivalhyphothekenpapiertz; Dividendenwerte ſchwankend 
fenlofe behauptet. 
Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſellurs auf London 4 M. 10 Pf. St. — 
Check London . 9.52, 
Wechſellurs „ Berlin —.— 
Check „ Berlin 46.21 
Wechſelkurs „ Parls —.— 
Check „ Paris 37.40 
Fonds, 
4% Staalsrente ene eee 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104½% | 10% 
5% „ „ 1903 J. Em. | 104, | 104 
5% u 1903. 104 104¼ 
4½% Ruſſ. 1905 100 100 
56% „ 1 103%, | 103%, 
4½% Ruf. Staatsant. 1909 29 | 99% 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank | 894: | 89, 
4½ Blandbriefe der Adels⸗Agrarbank sa, 901 , 
4% Bertififate der Bauern⸗Agrarbauk 59), 8, 
50% 9 “ 99% 99% 
5% innere Prämſen⸗Anleihe J. 1814489 ¾ 489% 
5 = „ „ II. 1866 a 389 
5, m „ „ML. . 838% | 338½ 
31, Pfandbr. der Adels- Agrarbant. 85 ¼ | 887% 
3¼ ol, ton. obl. i. Austauſch g. 4½0, 890% 
Gfdbr. d. ruſſ. gegſ. Bod. Kreditgeſ. 89¼ 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſche Bank 1 575 
Wolgarftamaer Ban 950 960 
Ruſſ. Bank für answ. Handel 416 415¼. 
Muſſiſch⸗Chineſiſche Buuk. 220 8 
St. Petersburg. Internationale Bant | 527 
* Dieconto- u. Kredit, | 523 
8 Handelsbaut 218 
Rigaer Rommergbant . . . 297 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Bakner Naphbta-⸗Geſellſchaft.. 293 294 
Kaspi⸗Geſellſchaft. » [4275 | 4250 
Mantofhew. - + . « 2. | 137 138 
Gebr. Nobel (Pays). —.— 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Briansler Schieneufab rie 121 124 
Ruſſiſche Geſ. 9 N | 22 
Kolomnaſche Maſchinen⸗FJabris - 1228 230 
Nikopol⸗Mariupoler Geſellſchaft . 9⁵ 94 
Putilow⸗Werlte 155 1", 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonfabrik . 390 5 
Muſſiſche Lotsmotivenban- Bei 222 = 
Sſormower Gef. ſ. Eiſen⸗ u. Stahl 
induſtrie „ 158 75 
Waggon“ u. mech. Fabrik „Phon“ 281 288 
Geſelſchaſt „Dwigate !“. | 834 | 88%, 
Donez⸗Juriewer Geſellſchaft 1140 141 
Berlin, 20. Augufl, 
Ausländiſche Börſen. 7 
Nuszablungen auf St. Petersburg 216.50 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 10050 
4%, Staatörente 100 Ruben 93 90 
Ruff. Kreditbilletee. 216.50 
Privatdis konnt: 3% 
Tendenz: ruhig · 
* Paris. 20 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. | 2 
8 u 3 . „ Maximalpreis | 26825 
4% Staotörente 18942 93.40 
4½ Muſſiſche Anleihe 19099 100,55 
56% Zertifikate der Reute 1906 . . 105.45 
Privaldſstont nr —*— 
Tendenz: ſtetig. 
London. 
50% Russ. Anlethe 180 
4½ Neue Ruf. Auleſhe 1909 — 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anleihe 1905 + —.— 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 — 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906 103,80 


Bädernachrichten. 


Aus dem Sanatorium „Kurhaus Altvater“ wird uns 
berichtet: In überaus würdevoller Welſe wurde hier das 
80. Wlegenſeſt unseres Kaffers gefeier 


Yorierten Speiſeſaale hielt am Abend des 17. der Chefarzt 
Dr. Erik Kühnelt vor dent in Feſtkleldung alben a 
lilum die Feſtrede, die von Seiten der vielen Reſchs⸗ 
bentfcpen, Polen, Ruſſen und Ungarn mit donnernden 
Applauſe und immer wiederkehrenden Hochruſen auf den 
Monarchen gelohnt wurde. Nach dem Souper wurde ein 
überaus reichhaltiges Feuerwerk unter Muſikklängen abge⸗ 
braunt, während das Rieſengebäude ilnminfert wurde und 
in allen Farben bengaliſchen Lichtes erſtrahlte. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


(Nachdruck verboten.) 
Au gu ſt! 


Es bringt zumeiſt uns der August — viel Fr 
nach und Semmerluſt — ſofern ihm fein e * 
geguet — und wie Die andern er verrennet. — Doch 
wenn auch er durch Feuchtigkeit — die ſonſt ſo ſchne 
Erntezeit — und ihren Segen wird verderben, — daun 
wird kaum Freunde er erwerben! — — S ſſt Erntezeit, 
die Senſe klingt, — der Schnitter mäht, die A⸗hre falt, 
— und wo er durch das Field getogen, — da if vibe 
das ſiolze Wogen! — Bald iſt der lehte Halm gemäbt — 
und wer zur rechten Zeit geſät, — dem reift im Sonmer- 
ſchein entgegen — des Friedens und der Arbeit Segen! 
—— Heut dereſcht der Frleden weit und breit — und fröhlich 
klingt's, — z iſt Erntezelt. — Nach Englands Wunſch, an allen 
Küften — befteht die Neigung alzurüſten. — Auch Deulſch⸗ 
land bat der Schiffe zwei — bereits verrauſt an die 
Türle, — die werben wahre Wunder wirken — in 
erkiſch⸗tretiſchen Bezirken! — — S iſt Erntezeit, doch der 
Auguft — bringt leider manchem auch Verluſt, — wer Pech dar 
kann ſein Geld verlieren — ftatt den Gewinn zu profitieren. — 
Ein Banktrach ift ein Böfer Krach, — en paßt nicht in 
den Erntetag, doch wenn da „omen“ kommt von 
„momen“, — jo bringt wohl Ohm kein gutes Omen! — 
So birgt die goldne Erntezeit — auch Aergernis und 
Herzeleid. — denn auf der Welt iſt uſchts vollkommen, 
— hier Wird gegeben, dort genommen! — Doch wer ge⸗ 
en Beier Bleibt, — der zieh, wies auch das 
Schickſal treibt, — zuſeleden feine Sire iter — 
een Je e ee 

Ernſt Heiter. 


Nr. 375. 
. 


Was nehme ich für 
meine Tieben anf die 
Kommerfriſche mit? 


Einen guten 
Kranzkuchen 
and kuchen 
Plumkakes 
Napfkuchen 
Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebück 
Waffeltorten 


und dergl. in Prima⸗Qualitäten aus der 


Wiener Nonditorei erſten Wiener Waf⸗ 
fel-, Chokefaden:, Bisgquits und Honig⸗ 
kuchen Fabrik mit elektr. Betriebe bon 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikaner straße 142, 
Filiale: Geyers Ring 897. Telefon 1440 


E — rr 
Direktion F. 


Großes Thester. G. Sandberg. 


Sonntag, den 21. Au uſt 1910. 
Zur Aufführung gelaunt zum 2. Male: 


Al Naha nes Bowel. 


Eine hiſtoriſche Op kette. 


8566 


PATENTE 


Waren-Muster-Modelle 


Ing.D.FR/ENKEL 
Warschau, Nowogrodzka M ö. 


Filiale in Lodz, Wölczanska-Strasse M 109 
Vertreter: Ing. Gd. Neumark 
Sprechstunden von 12 ¼ Uhr nachmittags. 


aaf 


Zu, dem beute, den August, im 
Regnifitenhanfe des 4. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr an der Al⸗ 
ten Zar zewekaſtraße Rr. 88 ſtalt⸗ 
findenden 


Sternſchießen 


verbunden mit Hahnſchlagen für Damen 
und darauffolgendem Tanzkränzchen im 
Saale erlaubt ſich hiermit alle Bekannte und 
Freunde höflichſt einzuladen. 


Hochachtungsvoll 


J. Schacht. 


Das Vergnügen findet auch bei inte 
günstiger Witterung ftatt: Beginn um I Uhr. 


geliebter Junge 


Hurdy. 


+ 


Sonnabend, den 20. d. Mts., Nachmittags ¼5 Uhr, verſchieb im 
9. Lebensjahre, nach qualvollen Leiden, unſer einziges Kind, unſer Aber Alles 


Max Rern und Frau. 


Die Zeilangabe der Beerdigung er 


folgt in der nächſten Nummer dieſer Zeltung 


K 0 N Z E 


zen vorzuweiſen. 


Eine 


Deutscher Gewerbe - Verein, Eobz. Sophie Pesches, 
Henle, Sonntag, den 21. Auguſt, findet im Ver 
eiusgarlen, Park Hafenelever, ein graßes 


mit nachfolgendem Tauz vergnügen ſtatt. 
Die Mitgliedskarten find beim Eintritt in den 
Der Vorſtand. 


Su permieſen g. . 
1) 3 Zimmer und Küche 


diplomierte Sprach⸗Lehrerin, 


erteilt nach bewährter und kurzer 
Methode gründlich dle deutſch e, 
franzöſtſche, engliſche, euſſiſche u. 
polniſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Haufe. Cegielniaua 24 l. 
Sprechſ. ois 1 Ul. vorm u. v. Gl, ah, 


RT 


Ein großes gut möbliertes 


Plätze 


in Alexandrow billig zu, verfanfen. 
Skobel, Alexandrow, 
8431 


a- Stra 


Zu verkaufen 
in Mania! 


Ein Fabritsgebände von 3 Etagen 
und Trempel; im Hofe Schlosserei x. 
Tiſchlerel; eine 125 HP. Dampf. 
der Prager Mafd.- Alte i 


wel Dy⸗ 
namomaſchinen 70 Volt oder 115 Atm. 
der Fabrik Siemens u. Halske; kompl. 
Transmiſſionsanlage; zwei arleſiſche 
Brunnen und Teiche in gutem Buftande; 
zwel größere und zwei kleinere Wohn⸗ 
häufer ſowie ca. 40 Bauplätze an der 
„Köbfa gelegen find billig zu derkaufen. 
Die Fabrifanlage eignet ſich für Faͤr⸗ 
berei, Apprelur, Spfunerei und Weberel. 
Näheres Krutkaſtr. 8 im Reſtaurant 
oder in Mania bei 8439 
Brandt und _Gajewski. 
Wer im Zentrum der Stadt ein II. 
Haus im Preiſe bis höchſtens 30 Mille 
vd. ein kleineres Geſchäft, ganz gleich 
welcher Branche, aus freier Hand, ohne 
Vermittler, verkaufen will, beliebe 
betr. Adreſſe unter „G. N. 1980“ 


in 
d. Exp. bie. Bl. nſederzul. Berückichtigt 
werden nur Off. mit genauer Angabe 
ber betr. Haus- reſp. Geſchäftsadreſſe. 
8548 


— ( — 
Pr Redakteur und Serausgeber A. Dr. ing 


mane, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 


waren -Laden 
in guter Stadtgegend iſt Umſtändehal⸗ 
ber billig zu verkaufen. Paſſage 
Schuld 36 im Laden 8300 


foſſaſhrank, 


Fabrik Arnheim, ſowie Bücher ſaſt 
neu, preiswert abzugeben, zu beſichtigen 
Paſſage Schultz 5, l. Laden. 8³¹ 


Zu verkaufen: 
1 Kleiderſchrank, doppelte Größe 
mit Glastüren, 1 Kleiderſchrauk, 
einfache Größe, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 2 Nachttiſchchen mit 
Marmorplatten, 2 Bettſtellen und 


eine Pliſſiermaſchine. Przejazdſtr. 

Nr. Klerre. 8215 
175 ++ 
Möbel, 
— 8 5 5 


jaſt nen, aus einigen Zimmern ſpolt⸗ 
lillig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeaus, 
Uhr, Schreibtiſch,. Bibliotek, 2 
Kleider ⸗Schräuke, Delgemölbe, 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto⸗ 


Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm, Säulen und 
andere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, W. 3. 


N] 
aus 5 Zimmern ſofort ſpottbillg 
zu verkaufen und zwar: 2 Salome 
garnituren, 2 Trumeaus, 2 Ortes 
manen leine mit Spiegel, die andere 
gewöhn!), Schreibtiich, Uhr, Biblio⸗ 
thek, Eichenkredenz, 1 Stühle, 
Tiſch, 2Wettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht⸗ 
tiſche, Bilder, Kartentiſch, Waſch⸗ 
maſchine, Küchenkredenz, ein faſt 
neuer Grammophon u. verſchieden. 
kleinere Gegenſtände. 7928 

Nawrotitrahe Nr. 44. Wohnung 2. 


Wohnnugs⸗Einrichtung, 
fait vollſtändig neu, Speiſez immer, 
Schlafzimmer, Küche, Gaßlampen d. 
ſofort preiswert zu verkaufen. Andrzeia 
Nr. 37, W. 19, von 10 —12 lich 
mittags zu besichtigen. 3483 


1 bestehend aus 280 
Eine Jagd, eden can, mt 
20 Morgen Wald, Teichen etc. iſt prels⸗ 
wert zu verpachten. Gieczuo A. Ge ⸗ 
meinde Ragocuo, Lenezycer Krels. Nä⸗ 
heres auch brieflich dajelbft. 8668 


2) 2 Jimmer und Küche 
an der Julſusſtr. Nr. 11. Zu ro 
beim Eigentümer. 8490 


Zwei Wohnungen 


je 2 Zimmer u. Küche mit Waſſer⸗ 
leltung, 1. Stock Front, der 1. Oktober 
billig zu vermieten. Grabowaſtr. 32. 
Tramwayvlinſe Nr. 4. 8287 


RETTET 
Wohnungs- Angebote 


40 Ellen lang, 12 Elen breit, geeignet 
für jede Fabtilation, per 1. Oktober zu 
vermieten. Ponskaſtr. 74. 8528 


Eine Bierhalle 


iſt wegen Sranthelt des Beſitzers ſoſort 
preiswert zu verkaufen oder zu ver 
pachten. Näheres in der Bierhalle 
Cegielnianaſtraße Nr 86 8543 


Eine gut gehende 


Bierſchenke 


per ſofort zu verkaufen. Targowa⸗ 
ſtraße Nr. 57. ‚8569 


Ein Laden 


Glöwnastr. 33 ist vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen daselbst 
beim Wirt. 84 


199 | beim Wächter, 


Mopl, Zimmer 


mit separatem Eingang und elektrischen 

Licht, per ſofort zu vermieten. Zielona ⸗ 

Straße 12. 7914 
Kleines 


mobl, Zimmer 


bei deutscher Famitlie zu vermieten. 
Orlaſtr. 23, Wohn, 68. 8420 
{ 1 mit ganz ber 
Ein Frontzimmer bereue. 
gang, möbliert oder unmöbliert ift per 
fofort zu vermieten. Nene Targowa⸗ 
ſtraße 7, Ede Sredulaſtr. Zu erfragen 


* 10 1 
2 Zimmern Rüche 
nebſt Korrivor vom 1. Oktober ob 
zu vermieten. Wo? ſagt die Exped. 
dieſes Blattes. 8529 


Chr freuuditches 


Zimmer 


iſt an einen alleinſtehenden Herru ſofort 
zu vermieten. Poludulowaſtraße 28, 
III. Etage. 8459 


+ 
* 

Immer: 
1 5 
mit Bequemlichkeiten ſofort zu ver⸗ 
mieten. Annaſtraße 20, Wohnung 11. 

Großes möbliertes 

* 8 

Frontzimmer 
nebſt Küche foſort zu vermſeten. 
Adreſſe in der Exped. dieſes Blattes 
zu erfragen, 06 

Ein zweſſenſtriges 


Frontsimmer 


per ſoſort zu vermieten. Prome⸗ 
nadenſtraße 32, W. 5. 8512 


FIERTPTRTRTZ 
Wohnungs-Gesuche 
Eine Wohnung 


0 von 3 bis 5 Zimmern und Stiche ul 


Bequemlichteiten, wenn möglich in der 
Nahe der Milſch⸗ und Dlugaſtraße, 
von ruhigen kiuderloſen Mietern per 
1. Jannar geſucht. Offerten sub „G. 
an die Exp. d. Bl. 9406 
1 größeres oder 2 kleſnere 


möblierte Zimmer 


mit Bequemlichleiten u. Gasbeleuchtung, 
unweit der Sredniaſtr. per ſofort zu 
mieten geſucht. Off, unk. „B. F.“ in 
die Exp. d. Bl. erbelen. 8527 
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